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Oesterreichisch-ungariseErfolge
zu Lande und zu Wasser.

| E
_

Wien, 6. Dezember.
Amilich wird verlautbart: .

H

Ru��i�her Kriegs�c<hauplat,

Nichts Neues. |

Ftalicni�<her Krkegs�chauplas.

An der F�onzo�ront hielt das feindliche Ge�chüß-|
feuer an; es war an einzelnen Stellen, insbe�ondere gegen tf

den Görzer Brückenkopf,zeitwei�e ziemli<h Uïebha�t.Auch |

die Stadt Görz und der an�chließendeOrt St. Peter wur- À
den aus allen Kalibern be�cho��en.Jm Ab�chnitteder Hoch- F

fläche von Doberdo �ette italieni�che Jufanterie unter |
Tags bei Redipuglia und Polazzo, abends bei San Martino |

zum Angriffe an; �iewurde überall abgewie�en. An der Ti- ß

roler Front dehnte �ichdie gegen den befe�tigtenRaum À
von Lardaro gerichtete Tätigkeit der feindlichen Artillerie nun |
auch ‘auf die an�chließendenStellungen nördlich des Ledro- |
tales aus,

;

Südö�tliher Kriegs�chaupla#ÿ,
“

Un�ere Truppen �indnun auh we�tli<hund �üdwe�tlich|

vvipazar und- an der von Mitrovica nachJpek führen-
dèn Straßeauf mountenegrini�hes Gebiet vor- |
gedrungen. Jm Karf�tlandeder Pe�terawurden montene- |

ir

zurüclge- #
worfen. Ö�tlichvon Jpek �chlugen-wir eine �erbi�cheNachhut; F

un�ereSpihen nähern �ichder Stadt. Die Zahl der in den Ff
ngenen über-

|

Hòon N

grini�heVortruppen- auf - ihre Haupt�tellungen

ge�trigenKämpfeneingebrachten Gefa
�teigt2100 Mann. . LAN

, ‘Der Stellvertreter des Chefs des General�tabes,
von Hoefer, Feldmar�challeutnaut.

*

Ereigni��e zur See. Es

Am 5. laufenden Monats früh hat un�erKreuzer „No-
vara“ mit einigen Zer�törern in San Giovanni di

Medua drei große und zwei kleine Dampfer, fünf große

und viele kleine Segel�chiffe,währenv �ieKriegsvorrüte lazu-

deten, dur<h Ge�chüßfeuer ver�enkt, Einer der

Dampfer flog în die Luft. ‘ Die Flottille wurde dabei von

zirka zwanzig Ge�hüßenam Lande �chrheftig, aber erfolg-

los be�cho��en. :

;

Nahe davon hat S. M. Schiff „Warasdiner“'vas franzü-

�i�cheUnter�eeboot ,Fresnel“ vernichtet und den
Kommandanten, den zweitèn Offizier und 26 Mann gefangen

genommen, :

5

- Eine andere Flottille hat in der Nacht auf ven 23, No-

vember einen mit drei Ge�chützenarmierten Dampfer und

einen größerenMotor�egler,-beide italieni�<,voil beladen
auf ver Fahrt von Brindi�inah Durazzo ver�enkt. Die

Öbezrtebenden des Dampfers, darunter vier von der Krieg®-

marine, gefangen genommen, die Vemannung des Motor-

|

t

Flottenkommando,

“

Die jüng�tenErfolge der ö�terreichi�<-Ungari�henMa-

ode ir Mbae en Kü�te �indein Beweis für den

Amgriffsgei�t der Flotte Ö�terreich-Ungarns
Und guf der anderen Seite ein ‘abermaligerBeweis für die

mangelnde Tätigkeit der Streitkräfte
|

des Vierverbandes.
ährend Salandra inder Kammer in die Welt ‘hinausrief,

au< die italieni�che:Flotte werde der ihr zufallenden Auf-
abe gerecht werden, hat- die Krieg#marine der Uns

*

ver-

ündeten ö�terreichi�h-ungari�chenArmee zu einem �<hweren
Schlag gegen �ieausgeholt. Die Ereigni��ebei San Giovanni
di Medua zeigen zum minde�ten,daß zZtaliensKriegs�chifie
nicht einmal in der“ Lage �ind,die heimi�chenKriegstrans-
porte bis zur voll�tändigen Erledigung

*

zu �ichern!"“Hier

�owohlwie bei der Ver�enkungdes �ranzö�i�henTauch-
bootes „Fresnel“haben vielmehr die H�terreicherUnd Ungarn
ihre �chonwiederholte maritime Überlegenheit über
Die

tener auf das nachdrü>lich�teins Lichtgerüdt. Wir

beglückwün�chenun�ereVerbündeten zu diefem “Denk-
zettel für die Jtaliener auf das herzlich�te,denner

Edds weitergehende Bedeutung als eê auf den er�tenBli>
er�cheint
London
übt, um

Ulbanien
Pea

es UN quo. a
>

-

wegen des unverändertenDruckes, “ven man" von
und Paris auf die Ent�chließungen“Cadornas aus-

|

Bormariin
)

- Großes Hauptquartier, 7, Dezember 1915,

We�tlicherKriegs�{auplaß.
__BVei Berry au Bac glütäte eine größere

Sprengung. Der franzö�i�he Graben i�tmit

�einer Be�azung ver�chüttet. Eine fa�t
vollendete �eindlicheMinenlage i�tzerîtört.

Öfilih von Auberive (in der Champagne)
wurden etwa 259 Meter des vorderen fcanzö=

�i�hen Grabens genommen; üver 60 Mann

Gefangene fielen in un�ere Hand.

OeffklictherKriegs�<hauplaß.

Die Lage i�tim allgemeinen unverändert.

Balkan-Kriegs�hanuplaßz.
__JFpeki�t ecrei<
wurden eingebracht. E

__Die Franzo�en haben vor der drohenden
Umfa��ung ihre Stellung am Crna (Ka-

ra��u)—Vardar-Bogen aufgeben müßen.

Ober�te Heeresleitung, (W, T. Ve)

* \

|

DasSchweigenüber Grieenland.
Während �on�tdie feindlichen Telegraphenagenturen 1

niht genug den- Mund vollnehmen konuten, wenn ‘es galt,
über diplomati�cheErfolge zu berichten,

'

herr�chtjezt über

die Athener Verhandlungen ei�iges Schweigen. Zwar
werden allexlei. Meldungen ausge�prengt, die�eaber �ind
einander �owider�pruchsvollund unzuverlä��ig,daß ihnen
kaum irgendwelche Bedeutung beigeme��enwerden kann. Ein

gün�tiges Zeichen für" den "Fort�chritt der Verhand-
lungen im Sinne der Entente i�tdas nicht.

Der Kriegsrat in Frankreich hat �ich�ichermit den Bal-

fanfragen . be�chä�tigt.Ein Be�chluß i�t ni<t bekannt-

gegeben.
:

Die mei�tenPari�er Blätter bringen nur vie Meldung
der „Agence Havas“ über die Beratungen, allein im „Petit

Vari�ien“findet �ihdie Behauptung, daß die Konferenz be-

�<hlo��enhabe, in Athen unverzüglich Aufklärun-

gen zu verlangen.

li�chenund franzö�i�chenTruppen in Mazedonien bei S a-

Conifi �tark. konzentrieren. ;

_

Ein Diplomat, der niht Frauzö�i�ch\prih®

Das Fernbleiben Sir Edward Greys von der Kon-

erenz wird damit erklärt, daß er der franzö�i�chenSprache
niht mächtig �eiund deshalb �einen : er�tenSektiöns<ef
Clarke ent�andthabe. — Briand und Gallieni unterrichteten
den italieni�chenVize�tab3chefPo rro! und den Vertreter

ves Zaren von den gefaßtenBe�chlü��en.

Kriegsrat der Alliierten.
Unter dem Vor�iß Joffres wurde Montag vormittag

der er�te Kriegsrat der Alliierten in Paris ah-

gehalten. Es nahmen daran teil der frühere Chef des ru�-

�i�chenGeneral�tabes,General Gilinsky, und der Un-

terchef des italieni�chenGeneral�tabes,General Porro,
und Ober�tStefanowit�< als «Vertreter Serbiens.

Auch England und Belgien waren vertreten.
Die Siellung ves Chef-Kommandos ver Nordo�tarmee

wird dem „Temps“zufölgenicht wieder
lt,

behält die ober �te Léitung'auf allen Fronten.
Dagegen ‘wird ihm ein Offizier im Gêneralsráng beigegeben,

ihn zur Abgabe von Truppen für einen Krieg von
QUS au verleitet

ver in �tändigerFühlung mit ihm die Leiting der Opera-
tionen der franzö�i�chenFront hals ?

Montenegro.|
- Tai�erlichenUkas wird die Einberufung des Fahrganges 1917

- für 1916 befohlen, EN 2e

4 richt �ind im 2. Quartal 1915 i

} fern fommen auf Rechnung Deut�hlands, 0,09 Proz.
| und 0,06 Proz. des DonnengehalS

t, etwa 1250 Gefangene

Gleichzeitig würden �ichdie eng-

herge�telit,Joffre

Jahrgang 1917 auch in Russland.
Die Petersburger Telegraphenageniur melde: Durch

Schlechte Rekrutierungsgeschäfte.
Der „NRotterdam�cheCourier“ meldet aus London:

Dex Arbeiter�ührer Thomas erllärte auf Wun�chLord
Derbys, daß �ichwährend der Tehten Woche der Probe-

-

N refrutierung Lord Derbys noch viele Männer melden müß-
4 ten, wenn das Freiwilligen�y�iembeibehalten werden �olle.

Die europäischenSchiffsverluste.
Nach einem dur< Lloyds Regi�terveröffentlichten Be

m ganzen 317. Schiffe
‘

(244. Dampfer und 73 Segel�chiffe)dur< Unfälle verloren.
Y Der größte Teil hiervon, au< prozentual, kommt auf Rech-
Y nung Groß=-Britanniens, nämlich 165 Schiffe mit
Y 237 975 TDonnengehalt,- oder

-

1,78 Proz. Schi��eund 1,22
Fg Proz. Tonnengehalt der Flotte.
b lande und dis Vereinigten Staaten mit 10 Schiffen (1,24
4 Proz.) mit einem Tonnengehalt von 14162 (0,93 Proz.) und
9 26 978 Tounen (0,77 Proz.).

Dann folgen dié Nieder-

Norwegen hat 1,15 Proz. und
1,48 Proz. des Tounengehalts verloren. Die klein�tenZif-

Schifje,

__Mineuklanvungen bei Holland.
Jm November wurden an der niederlätidi�chen

&ü

47 Minen ange�pült, davon 28 engli�che,15 deui�cheERf Re�t unhbekanuten Ur�prungs. Im aa : is

4 gelandet 728 Minen, davon381
Tnatifbe 57 eE EL

N deut�cheUnd 177 unbekannten
engli�che,

Ur�prungs.

Das Kampfgebietder Saloniki-Expedition.
Das Reuter�cheBüro: veröffentlicht - folgenden“amts

57 franzö�i�che,112

Y lichen Bericht über die Saloniki-Expedition: De

> o wa 0
4, ®

GR E

örtlichen

-

Gefechte am 3. Dezember‘waren �ehr heftig,
be�ondersin der Richtüng auf Ko�tarino,wo ein bulgari�cher
Angriff abgewie�enwurde. Zwei Ver�ucheder Bulgaren,
über die Crena zu �ehen,wurden verhindert,

Die Beratung
der Lebeusmittelfragen.

Bei der weiteren Beratung der Lebensmitielfrageninder Sibung des Hauptaus�chu��esdes Reichstages behielt
Staats�ekretärdes: Fnnern Delbrü > �ichdie Be�prechung
ver�chiedenerFragen für die Einzelberatung über die ein-
gebrachten Anträge vor; er wandte �ichgegen die Behaup-
tung, daß die Landräte bei der Durchführungder Ka r=

toffelverordnungen ver�agt hätten, fie �eien viel-
mehr manchmal darüber hinausgegangen. Bie Frage der
Ver�orgungmit Fetten �ei�ehr�chwierig;er halte eine Re-
gelung

-

der Verteilung für notivendig. Die aus be�chlag-
nahmen Roh�toffenerzeugte Margarine zum Prei�e
von 1 Mark 40 Pfennig für das Pfund �eino< nicht auf
den’ Markt gekommen;�iewerde den Gemeinden

|

zur Ver-
�orgungder Minderbemititelten überwie�enwerden. Eine
Verordnung, dür welchedie liber�chü��egroßer Molkericeu
ent�prechendverteilt würden, werdè demnäch�terla��enwer-

den; eine dauernde Regelung des Buttermarktes
könne, da �eineVerhältni��e�ichfortwährend änderten, durch
eine �y�temati�cheVerordnung nicht erreicht werden. Staats-
�ekretärdes Reichs�chazamtsHelfferich wies an einem
reichen Zahlenmaterial nach, daß die Ko�tendes Lebenss



�chließli<hVerpa>ung folgende Prei�e

unterhalies im feîndlihen Auslande viel �är-
ter ge�tiegen �eien als bei uns, be�onders diejenigen
für Brot und Kartoffeln. Den Bemühungen der verbün-

deten Regierungenum Erleichterung der Lebenshaltung im

BeLeas E gewi��eGrenzen, welche man
i

le�er �chwierigenFra
i

€

la��endürje.
g [<< gen Fragen nicht unbeachtet

Der Staats�ekretärdes Junern erklärte, es �ei der

Durchführungder Verordnungen über Lebensmittelver�or-
gungnicht zuträglich,wenn �ie�ogleihnach ihrem Er�cheinen
mit äßenderKritik über�chüttetwürden. Die Reichsgetreide-
�tellehätte „auf das Mahlgut der �elb�twirt�chaftendenKom-

munalverbändekeinen Einfluß und könnie ange�ichtsdes

verhältnismäßiggeringen Quantums, welches ihr zur Ber-

teilung an die Mühlen zur Verfügung �tände,nicht 3000
Mühlenbe�chäftigen.Wegen des Heeresbedarfes �ei es
nicht möglich,die Nachtarbeit unbedingt zu verbieten. — Die

allgemeine Aus�pracheüber Ernährungsfragen if da-

Ls Die Aus�prache über die einzelnen Anträge

Regelung ver Gemü�eprei�e.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrates wird über

die Regelung der Prei�e für Gemü�e,Zwiebeln und Sauer-
Traut be�timmt,daß im Großhandel �ür50 Kilogramm
�reinäch�teVerlade�telle ein�<ließli<Verpacung folgende
Prei�e nicht über�chrittenwerden dürfen: für Weißkohl
(Weißkraut) 250 M., für Rotkohl (Blaukohl), Wir�ingkohl
(Savoyerkohl) 4,50 M., für Grünkohl (Braun- oder Kraus-
tfohl) 3 M., für Kohlrüben (Steckrüben,Wruken) 2,50 M.,
für Mohrrüben (rote und. gelbe Spei�emöhren,auh g“lbe
Nüben genannt) 5 M., für Zwiebeln 6 M., für Sauer-
Traut (Sauertohl) 12 M. ;

Jn�oweit für Gemü�e,Zwiebeln und Sauerkraut Höch�t-
prei�eim Kleinhandel fe�ige�eßtwerden, dürfen �ie
folgende Sätze für das Pfund be�te Ware nicht über-
�hreiten: für Weißkohl 5 Pfg., für Rotkohl 7 Pfg., für Wir-|

, lingkohl und Grünkohl 6 P�g., für Kohlrüben 5 Pfg., für
Mohrrüben 8 Pfg., für Zwiebeln 15 Pfg., für Sauerkraut
16 Pfg. — Dieje Be�timmungen treten mit dem 183. De -

zember in Kraft.

Die Prei�efür Süßwa��erfi�che,

Auf Grund der Verordnungdes Bundesrats wird über
dièé Regelung der Prei�efür Süßwa��erfi�che be-
�timmt,daß beim Verkauf im Großhandel am Berliner
Markte für fünfzig Kilogramm Reingewicht, ein-

z 1
nicht über�chritten

werdendürfen: bei Karpfen105 Mark, bei Schleien125Mk.,
bei Hechten 110 Mk, bei Bleien oder Brach�en von 1 Kilo-
gramm und darüber89 ML. die�elbenunter ein Kilogramm
60 Mk, bei Plößen und Rotaugen von ein Pfund und dar-
über 60 Mk, die�elbenunter ein Pfund 50 Mk.

_

Die Höch�tprei�eim Kleinhandel dürfen für das
PBfund nicht Über�teigenbei Karpfen 1,30 Mk., bei Schleien
1,50 ME, bei Heten 1.25 Mk, bei Bleien von ein Kilo-
acamm und darüber41 ME, die�elbenunter 1 Kilogramm
0,75 ME, bei Plöhen und Rotaugen von ein Pfund und dar-

iber 0,75 MX,die�elbenunter ein Pfund 0,65 Mk. Die vor-
�tehendenSäße ermäßigen �ichbei toten Fi�chen um
20 Prozent. — Die�eBe�timmungen treten am 13. De-

'

zember in Kraft.

Rumäni�chts Getreide.

Die zwi�chenden Vertretern der Einkaufsge�ell�chaftder

Mittelmächteunter deut�cherFührung und der rumäni�chen
Lommi��ionfür Verkauf und Ausfuhr begonnenen Verhand-
lungen übex den Ankauf von größeren Mengen rumäni�chen
Getreides dauern noh an. Bisher hat man �ichdarauf ge-

einigt, daß 50 000 Waggons Getreide gekauft werden, wobei
das auf Schleppern verladene und bereits bezahlte Getreide

eingerechnet wird. Die Bezahlung er�olgtan der Grenze.
Die Art der Bezahlung i�tno< nichi fe�ige�ett,

Türki�chesVieh für Deut�chland.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kon�tantinopel:Die tür-

fi�cheRegierung hat dem deut�chenVerlangen betx. Vieh-
ausfuhr na< Deut�chlandzuge�timmt.

“

Cinfranzösis bes Tagebuch.
. Die nach�tehendenAngaben �inddem Tagebu<h eines

franzö�i�chenFufanterie-O�riziersentnommen, der Witte Ole

tobex in der Champagne in Deut�chee geriet:
24. September: Wir gehen heute abend in die

Schügengraven, wèougen jruh, eva um v Uhr jcyreiten wir
zum Angriff. Un�ere Streitkräfte �indungeheuer. 76 Divi-

�ionen�ind-beteiligt,darunter 15 Kavallerie-Vivi�ionen; mehr
als 3000 Ge�chüße,darunter 350 auf unjerer Front. Man

�chießt�eitdrei Tagen! Heute i�tein Höllenlärm. Sie ant-
ivorten uns ein wenig, aber nichi �tark.Es i�tmerkwürdig!
Ju weniger als 12 Stunden �indwir miiten im Kampf. Viel-
leicht bin i< �choneine Leiche! Oder auh nicht! Man weiß
es nicht. Ju einigen Stunden werden viele von denen, die

jegt hier �ind,lachend voll Leben, tot jein, Jch habe vielleicht

noh 8 odex 10 Stunden zu leben. Sei's darum. Jc falle
auf dem Schlacht�eloin Erx�üüungmeiner *Pjlicht, an der
Spitze meiner Leute. Und denno< vertraue ih auf meinen

Stern. Wenn ich das Glück habe, durhzulkommen, ift mir
das Kreuz �icher.Wir �indvoll Begei�terung. Die Stim-

mung der Mann�chafti�t herrlih. Der Stoß, den wir

führen, macht ein Ende. Al un�ereKräfte, all

un�er Geld �tehtauf dem Spiele. Wenn es glückt,i�tun�er

Boden frei, wenn nicht, i�tParis verloren. Wir ver�tehen
es und werden �iegen.

Hoch lebe Frankreich und uns werde der Sieg!
28. September. Wenn ich �eitdem 24. nicht mehr

ge�chriebenhabe, kommt es d..her, daß wir dur den Angriff
aboe�tumpftwaren. Mein Bataillon (?) hat 1300 Mann ver-

loren, darunter 12 Offiziere. Es �indnur noch drei von uns

übrig. Man befürchtet einen feindlichen Gegenangriff. Wir

befinden uns in einer �ehr �<le<ten Stellung. Der

vorbereitete Stoß i�tgründlich MSIE Es
i�taus. Rechts, wo alles gut geht, ver�uchtman das Unalück
wieder gut zu machen. (20 000 Gefangene und 70 Ge�chüße.)
Das hindert nicht, dáß der er�teAngriff das Ziel nicht er-

reicht hat und uns ent�eßlichteuer zu �tehengekommenift.
Das 1083. und 104. Regiment haben �i geweigert, vor-

uge“en.iaa
Meine Kompagnie zählt no< 30 von 210 Mann. Bei

anderen Regimentern fieht e3 ähnli> aus.

__Zc< bin todmüde.Man zermürbt uns den Kopf mit Ka-

nonenjczüzen. Es i�t fürchterlich,Wir halten uns aum noch
aufre<t. Und dennoG: Man muß.

ÿ

:

Die deut�chen Truvpen �ind großartia. Xh
hewundere und achie meinen Gegner wegen �einer
Tapferkeit, wegen �einerwunderbarên Di�ziplin, �einem
Orduungs�inn, auh im Kleinen. Deut�chlandi�t�ehrmächtig
und 2 �ich�oaus �ich�elb�tge�chaffen.Dasi�t herrlich.

1 und Beharrlichkeit, den Enderfolg zu erritigen für die Größe
des! Landes.

:

»

JFc< kann keine Einzelheiten �chreiben,es ift uns ver-

oten.
14. Oktober. Wir haben die Schüßengräben �ürden

Winter bezogen. Die Offen�ive i�t endgültig ein-
ge�tellt. Alles in allem i�tes das Einge�tändnis
der Unfähigkeit. Wenn wir mit 3000 Ge�hühenund
2 000 000 Mann die deut�cheLinie nicyt durcybrecyen- tonnten,
{verden tir �ieniemals dur<bre<en. —

_
Bulgarien geht gegen uns. Griechenland hat abge-

�chioenki,Es �iehtun�ererLandung in Saloniki (Sarrail)
ROLL

ITIL.

Laon und Lille.

._

Von deu Städten Nordfrankreichs, die wir auf un�erer
Kriegsrei�ebe&iuchten,wollen wix uns wenig�tensmit zweien
hier be�chäftigen,

;

LR&Rn,

Da i�t zuer�t Laon. vor. deu deut�chen Soldaten

A is ne, maleri�chauf einem etwa 200 Meter hohèn Berge

gelegen, mit �einer wundervollen Kathedrale. Kaum 20
00

Einwohner zählend war es vom Jahre 515 bis 1790 Bi-

\chofs�itund i�i�hon�eitdem fünften Jahrhundert bis no<
jezt Fe�tung mit Zitadelle und Außenforts. Jm gegen-
wärtigen Weltkrieg hat es als F-�tung keine Rolle ge�pielt,
i�tvielmehr den deut�chenTruppen unverteidigt überua��en
worden und hat de3halb auch keinerlei Be�chädigungen ?r-
erlitten. Jm Befreiungskriege vor 100 Jahren aber �iegtehier
am 9. und 10. März 1814 Blücher über Napoleon und au<
im deut�ch-franzö�i�chenKriege 1870 wurde es am 8, Sep-
tember von den deut�chenTruppen z°rniert, worauf es �icham

näch�tenTage ergab. Nach ver Be�ezung �prengtedamals,
ein fanati�cher franzö�i�cherUnteroffizier das Pulvermäga-
zin der Zitadelle in die Luft, wodur< fa�t500 franzö�i�che

wundet und große Verheerungen angekichtetwurden.

eineedel�teEigen�chafti�täußer�teGeduld,Ausdauer-

Wir be�ichtigteneingehend die im 12. und 13. Fahr-
hundert erbaute Kathedrale mit den vier Türmen, ein Ge-
mi�chromani�chenund goti�chenStils, unter Führung von

Profe��or B., der als Unteroffizier in Laon in |

Garni�on�iehtund uns in �achver�tändigerWei�eauf die

zahlreichen Schönheiten aufmerk�am machte. Einen gewiß
nicht. beab�ichtigenStreich �ührten vor m°hreren Monaten

i die Engländer vadurch aus, daß einer ihrer Flieger beim

Abwerfen von Bomben einen Seitenflüg*l des ehemaligen
bi�chöflihenPala�tes ganz nahe der Kathedrale traf. Die
Bombe dur<h�chlugmit großer Kraft das Dach, die Boden=
dede, darunter nochmals eine Zimmerdecte und endete im
Unt-rge�choßo h n e überhaupt zu krepieren. Ein neuer

Beweis dafür, daß die Engländer weder Privat- no<
kirchliche Gebäude ver�chonen.

:

Bezeichnend für den Charakter des franzö�i�chen
Volkes i�tdas Franktireurvenkmal vor der größ=
ten Sihule, der École normale“, welhes man zur E'-rung
Dreier BVolks�chull-Hrexerrichtet hat, die als. Verherrlicher
des Angriffs dur< Zivilper�onenaus vem Hinterhalt ge-
ehrt und gefeiert werden. Geradezu ver�öhnend
wirkt es demgegenüber, daß un�ereMilitärverwaltung jezt
dort hoch oben auf dem B-rge einen Ehrenfriedhof
für un�ereGefallenen errichten läßt.
Eingangsportal i�taus Mu�chelkalk�teinvon den Blöcken

herge�telli,die vor dem Kriege zu Wiederher�ielungsarbeiten
an der Kathedrale herange�chaf�twarn. Auch zu den Grab-

denkmälernauf dem Friedhof �elb�tfindet die�es zur kün�t=
leri�chenBearbeitung �ehr gut benuybare Material nun

�eineVerwendung.

Vevorxwir vou Laon �chieden,hatten wir no< Ge-

legenheit, beim General�tabso��izierMajor H. eine Te e-

�tundein einem vornehmen franzö�i�chenPairizierhau�ezu
genießen. Jn dem überaus gediegen ausge�tatteten, großen
Salon am héèllodernden offenen Kaminfeuer, um kleine
Ti�chegruppiert, �aßendeui�che Offiziere und Journali�ten,
um bei Te? und Zigarren für kurze Zeit auszuruhen und
den inzwi�cheneingetroffenen Bericht der ober�tenHeeres-
Teitung zu be�prechen.Was hätte wohl der an unbekanntem
Orte weilende Be�ißer die�esHau�es gedacht und ge�agt,
wenn er plößblichzu uns eingeireten wäre! Wo er aber auh
�einmag, ex kann �ichberuhigen, �einemEigentum ge�chieht
von den „deut�chenBarbaren“ nichts. Nur die durchaus
notwendigen Zimmer waren überhaupt in Benußzung ge=

nommen, €ine ganze Flucht von Räumen war nicht *inmal

leofenund bleibt bis zu �einer eigenen Rüclkehx ver-
o��en. 125

Ein ganz anderesBild gewährt die Stas “"*
Lille.

Hier �indwir in einex modernen Groß�tadt. W*un auch �cion
im 10. SE durch die Grafen von Flandern gegrün-
det und bereiis dur< den berühmten Fe�tungserbauer
Yauban mit einer �tarkenZitadelle ver�ehenund, �päterzu

einer Fe�tung er�ten Ranges ausgebaut, hat Lille
�einengroßen Auf�chwungdoch dem lezten halben Jahrhun-
dert zu verdauten.Jm Jahre 1850 etwa 75 000 Einwohner
zählend, hat es jeßt etwa 14 Mill. Bewohner und i�tKnoten-
punkt von 8 Ei�enbahnlini-n. Hieraus ergibt �ichohne wei-
teres die ungeheure Bedeutung, welche es für un�eredeut�che
Be�avungsarmeehat. Frankreich zählt es

u feinen bedeu-
tend�tenFndu�trie-und Handels�tädten, be�onders Leinen-,
Baumwoll- und Wollwarenindu�trie,Färbereien, Ma�chinen
und Zuckerfabriken,Brauereien und Tabakmanufaktur haben
hier ihre Heimatï. Selb�tver�tändlichi�tes „Siß zahlreicher
Staats-, Provinzial- und Militärbehörden. Von den wi��en-
�chaftlichen“initituten�ei nur das ..P lais des hearx arte“,

die G-mäldegalerie,erwähnt, welches in den Jahren 1888
bis 1892 mit einem Ko�tenau�wandvon über 4 Millionen
Franks erbaut unter anderen Ko�ibarkeitenWerke von Ru-

ens (z. B. die Kreuzabnahme Chri�ti), van Dy> u�w.
enthä�t, i

;

Wie un�ereLe�eraus der Kriegsberichter�tattungwi��en,
haben um Lille auh diesmal in den Tagen vom 7. bis

franzö�i�chenBehördenhatten die Stadt den deut�chenTruv-
pen gegenüber für offen erklärt, troßdem waren. Kräfte
dorthin vorge�choben,um Lille zu verteidigen und zu

halten. Die natlirliche Folge war, daß bei der Einnahme
¡ der Sled unter aleichzeitiger Gefangennahme von

| 4500 Franzo�en Be�chädigungenunwvermeidlih waren.

Gleich der Stadtteil în der Nähe des ptbahn-Hau
hofes, zwi�chendie�emund dem Theater, ift be�onders

�tark zer�tört, ein Toil der Gebäude i�t dur< Ge�cho��e
�chiverèn‘Kalibers divelt vernichtet und, wie uns von boher

eE
Seite ge�agtwurd“, i�tdie Zahl ver he�chädigten

Auer ML ganz Lille auf 1200 anzunehmen
1

Eine Wilderreiße von Faul Fettenborn-Hraudertz.

„La hn“ genannt, die: alte Haupt�tadt des Departements |

Eintoohnerx und etiva 70 deut�cheSoldaton getötet oder ver= '

Das mächtige in
yLas. nicttge Que | ausgebreitet hatte, �odaß ein Kollege aus Berlin, der mitflog,

14. Oktober 1914�chwereblutige Kämpfe �tattgefunden,deren
Spuren �i<tief in das Stadtbild eingegraben haben. Die

mit einer gewi��enGleichgültigkeitzu, die nichts Gutes vors

aus�agt. $erne Begeijterung jur vie Sace DET Bervunoeueil
Un�er Expeditionskorps beträgt 500 000 Mann, �ot 1

in Voraus�icht griechi�cherFeind�eligkeit,als um Bulgarien
anzugreifen. Wir bela�tenein neutrales Land! Und dabei

reit man über den deut�chen Einfall in Belgien! — Seiemw
wir doch davon �till!— Wir �indganz gleich. Zuer�tdient

man �einem-eigenen Vorteil, wie es auch recht i�t!— Wenn
wir ein wenig mehr Nußzen aus den deut�chenLehren zögen,

in der Kriegskun�t,in der Diplomatie, in Vor�orge und Aus2
dauer, wäre dies viel be��er,als einen Gegner zu �<hmähen,
der uns in �ehrvielem überlegen i�t.

&

inFrankreichündBelgien.
[Nachdru> nicht ge�tattet]

Eine nict unintere��anteEinzelheit möhte ih hier noh
anknüpfen. Vor�chriftsmäßig �inddie Führer der Vilitär=-

automobile �ömtli<hmit geladenen Gewehren unmittelbar
nebén dem Führer�ißver�ehen,eben�owie auh un�ereOffi-

| ziere außer dem Säbel den Revolver �hußfertigbei �i

tragen, denn wir �indja in Feindesland niht weit hinter der
Kampffront. Als nun un�ere83 Autos in die�erWei�ein die

Stadt Lille einfugyren, hörten wir von den Einwohnern, die auf
den Bürger�teigènmüßig und LA umher�tanden,den

uruf: „Ab, ces pauvres prisonniers!“(„Oh, die�earmen Ge-

| fangenen.“) Man hielt uns al�o

.

offenbar für gefangene
franzö�i�cheEdelleute, die zwar in angeme��enerForm, aber

“unter um �o�iherer Bede>ung, den deut�henMilitärgerichts-
behörden gugeführt würden. Sofort nahm daher, vielleicht

! unbewußt, die den Deut�chengegenüber �ehrzurü>haltende

| und mißtraui�heBevölkerung für die �cheinbärenLandsleute
'

Partei, die do<h gegebenenfalls nur aus �<hwerwiegenden
Gründen verha�tetworden wären.

e

Kehren wir nah die�enAusführungen wieder zu den

militäri�hen Einrichtungen hinter der eigentlihen Kampf-
front zurü> und be�hä�tigenwir uns zuer�tmit den

Feldfliegern.
Die Lei�tungenun�ererFlieger �indüber jedes Lob erhaben,
�oerzählten mir ojt mazgebende Oij��iziere,wenn �ievou der

O�tfrontnah Graudenz auf einige Zeit zurü>tkehrten. Un�ere
Flieger �ind ja unübertref�lih, �o lautete au< das Urteil
hoher Stellen an dec We�t�ront. Wir

Sf brauchen uns

ja als leu<htendes Bei�piel nur an den (Feld�lieger-Leutnant
Immelmann zu erinnern, welher na<h den Berichten
un�ererOber�tenHeeresleitung bereits 6 feindlihe Kampi�lug-
zeuge ktampfunjähiggemacht hat. Und nun wurde uns der

E archi einer Feld�liegerabteilung in allen
inzelyeiten auf das genaue�tegezeigt und erklärt. Da

fanden wir Fluzzeuge aus den ver�hieden�ien deut�chen
Fabriken, von denen jedes �einebe�oaderenVorzüge hat.
Das 2ine zeichnet �ichaus durh Kleinheit verbunden mit

Schnelligkeit, das andere durh �eineGröße und be�onders
| �tarkeMotore, ein drittes dur<h die Art �einerAusrü�tuag
1. dergl. m. Wir �ehen auch eroberte franzöji�heund eng=

| li�che lugzeuge, deren Konjtruttionsabweihunzen von den

F

‘un�rigenuns ohne Geheimnistuerei klar gelegt wurden.
Vorzügliche photographi�cheAu�nahmenfeindlicher Stellungen

| Und Schügengräben waren in Wenge erjolgt, jo daz auh
wir zu der eigenen Überzeugung gelangten, hiec arbeitet
jeder Einzelne im Intere��e�einesdeut�<henVaterlandes mit

: üuper�terPflichterjüllung, mit ruhiger Ent�chloj�enzeitund“
�ezgtmit Kaltblütigkeit �einLeben ein, wo immer es
erjorderlih wird, Die Prove�lüge,die dann �tattfanden,

| litten �tartunter dem dichten Nebel, welcher �i<hinzwi�chen

“aus 400 Meter Höhe weder �elb�tetwas �ah,no< von uns
“

ge�ehenwerden tonnte. Jn dem eroberten fraazöjijhea Flugs
zeug war �einerzeit noh eine erjeoli he „Jielize oer bes

kannten Fliegerpfeile vorgefunden woroen, von denen wir

uns ein Andenken mitnegmen kounten. Die�etrazen in
grogen lateini�hen Buhitaben die In�chri�t„Tuvention
francais&*“ -— „Fabrication allemande“. Es ijt aljo daraus zu�hliegen, daß dieje Fliegerpfeile von deutj<henFabrikant
an die Franzo�en geliefert worden �ind.Wir woilen zur

|

Ehre un�ererFabriken annegmen, daß dies vor dem Kriegs

| beginn ge�ehen i�t,denn �onit wäre joie Liejerung von
7

Kriegsmatiecial ja Landesverrat.
j

Un�ere Pioniere.

Ein tüchtiger Mar�h über Sturza>ter bei Lehmboden
' brate uns vou den Fliegern zum Übungsplah der Piontuere.

-

Vie „Maulwürfe“, wie fie in eu�tiger Friedenszeit mit-

unter etwas �pöttij<hvon ihren Kameraden der anderen
- Waffengattungen genannt wurden, haben �hon immer große

"Bedeutung für die Schlag�ertigkeit*desHeeres ge abt. Ge-
'

rade unjere- Le�er,die zum größten Teile an den Ufern des
| Weichjeljtromes wohnen, hatten �chonfrüher Gelegenyeit, die

verjhieden¡ten Pionier-Übungen auf dem Wa��erzu beobachten,
einen großenBrücten�chlagüber die ganze Breite des Strom-

bettes miianzu�evenund die mancherlei Erdarbeiten zu bve-

wundern, die 1n den Weich�elbergtavon unjeren Pionter-
bataillonen herge�tellt�ind. Uno indem jegigen Vötiterringen

�tehen auf allen Kriegs�hauplägendie Pioniere mit gn

er�terStelle. Aber �ie find in die�emKriege auh. noh zu

“furhtbaren Angreifern und ebenjo gefur<htetenVerteidigern um

| Nahtamp�e von Schützengrabenzu Schützengrabenuud von

| Mann gegen Bann geworden. Die�elegtere Lätigkeit durfien
wir nun auf dem Übungsplage tennen lernen. Der Kom=

| mandeur der Pioniere des A. O. K.... Ober�t Sh.
| (früher în Graudenz) übernagm �elb�tdie Führung und

erläuterte zunäch�t den Gebrauh von andgranaten,
Katapulten, Diskusgranaten, �hwererenStüden, Wiinenwerfern
und zeigte, in welher Weije die Entfernungen einge�teUt,

' Steil- und Flagwz�hü��eu�w. erzielt werden. Dann mußten
wir in den bombenhcheren Unter�tand yinein, von den braven
Pionieren mit der anyeimelnden In�chri�t:„Villa NMienen-

heim“ LLS �oge�hrieben)ver�ehen,und nun wurde
es ern�t. Es wurde der Reiye nah aus allen Kalivern und

auf zum Teil ganz nahe Entfernungen |<harf ge�ho��enoder
mit. Handgranaten geworfen. Wir mugten trog der nur
�hmazenBeobachtungs�chligein den gegebenen Augenbliten
uns völlig in De>tung bringen, denn die Wirtung der Ex-
plo�ionsge�ho��ewar eine ganz ungeheure. Während der Haupt-
teil des Gejcho��eseinea tie�enErdirichter in den Boden riß,
�priztendue Eijen�tü>tewie ein Hagel nah allen Seiten aus-

einander, Erdktlumpe
)

[�päteran Stellen aufgejunden, wo niemaao �ie meyr vers

mutete, Die Kaltblutigkeit der bedienenoen Viannjchajten,
Und die Ruhe und Sichergeit der Bejeyle erteilenden Vi�iziere
und Untero(fizieze waren in gleicher Weije bewunderuswerL
Ein Stabsaczt, der in �einerKale�he gleih�aüs nay dem

Übungsplag der Piouiere getommen war, brauhte mh in

Tätigteit zu treten, da glücliherwei�eaües ohne Unfaü vone

�tattenging. Es war hiermit ein Tag beendet, der uns über
die Tätigkeit unjerer Truppen in der Luft, �owie au

»
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wurden mitgeri��enund wranat�plittier

und unter der Erdoberfläche reihe Belehrung aebraqt!
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Deutsches Reich,
® Die näch�teReichstags�itungfindet am Donners

�tattund beginnt 10 Uhr vormittags. Die Lags biin
�lehtno< niht fe�t.— Der Reichstagsaus�huß für den
Reichshaushaltwird, wie aus dem Reichstag gemeldet wird,
mit �einenArbeiten bis zur Wiederaufnahme der Voll�ibun-
gen nicht fertig werden. Er wird zwar die Kriegsgewinn-
vorlagen und vielleichtdie Ernährungsfragen bis zum Don-
uerstag erledigen können. Nach der Kanzlerrede und nach
der Behandlung der �ozialvemokrati�chenFriedensinterpel-
lation wird er �ichaber no einige Tage mit Zen�urfragen,
mit der Frage der Herab�ezungdex Altersgrenze bei der
Altersrente u�w.be�chäftigen.

Aus dem HAuslande.
Shtiveiz.

Das Schweizer Bundesparlautent i�tzu�ammengetreten,
um den Prä�identen der Republi? für 1916 zu wählen. Prä-
�identwird voraus�ichtili<hder franzö�i�cheSchiveizer D e-
co ppei, bisher Leiter des Militärdepartements im Bun-
desrat. Zum Vizeprä�identen wird S<hultheß, der
LLller DES Volkswirt�chafiZdepartements, ernaunt.
Der zurückgetretenePrä�identMotta bleibt weiter Chef
des Departements für Zölle und Finanzen. — Der Na-
tionalrat wählie zum Prä�identen den bisherigen Vize-
prä�identenArihur Eu g �ter-Appen�eld (frei�innig). Der
Staatsrat wählte zum Prä�identen den bisherigen Vize-
prä�identen P y 1h o n-Freiburg (katholi�h-konjervativ).

Zurüclhaltung SchweizerEi�enbahnenin Jtalien. Wie
das „Berner Tagblatt“ berichtet, werden in Ftalien etiva
1200 S<hweizer Ei�enbahnwagen zurückgehalten.
Trot aller Vorhaltungen des Bundesrats konnten die Wagen
bisher von Ftalien nicht wieder erlangt werden.

N Die achtieitige, illu�trierteUnter=
I — hHaltungsbeilage (49, Wowze) i�t dem

„Ge�elligen“ heate beigegeben.

Aus der Provinz.
Graudenz, 7. Dezember.

= Von der Weich�el, Der Strom i�t vom 6. bis

zum 7. Dezember bei Thorn von 0,67 auf 0,91 Meter

über Null ge�tiegen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> —, Fordon 0,62, Culm 0,54, Graudenz 0,67
(6. Dezember 0,47), Kurzebra> 0,93, Pie>kel 0,62,
Dir�chau 1,04, Einlage 2,14, Schiewenhor�t 2,80, Marien-

burg 0,26 über, Wolfsdorf v,10 unter und Aawahs 1,05
Meter über Null. ts E

:

Von Thorn bis KurzebraX eisfrei, von Pie>el bis

zur Mündung treiben einzelne Schollen.
— Militäri�ches. Befördert: Hoffmann, Lt. d. Re�.

d. Inf. Regts. Nr: 61 (Marienburg), jezt bei d. Feld�lieger-
Abt. 16, zum Oblt.; zum Leutnant d. Re�.d. Flieger-Tr.
Vigze�eldwebelGelhorn (Danzig) in d. Feldflieger- Abt. 24.

Henninges (Va1zig), Skopnif (Pr. Stargard), Vizefeldw.
im Land�t.Jnf. R. Nr. 17, zu Leutnants d. Landw. Inf.

Lt. a. D. (Braunasberz), zuletzt
von d. Rej, d. Ulan. Regts. Nr. 12, Früher“Un Gaürde-Grei

5, beide jeyt b. Stabe d. Kom. d. Kraftf. Tr. d.
11. Armee; Zimmermann, Lt. d. Re�.d. Pion. Bats. Nr. 26

(Lüneburg),“jeztbei d. Inf:Erf. Tr. ‘Béoexloo, zum Oblt.;
zum Leutnant der Re�erve

:

heim), jezt im Pion. Er�.B. Nr. 23, d. Pion. Bats. Nr. 23,

Zum Major befördert: v. Puttkamer, Rittn, a. D. (Stolp),
zulezt im Jäg. R. z. Pf. Nr. 4, jezt im Hu�.R. Nr. 12. Be-

fördert zu Leutnanis der Re�ervedie Vizefeldwebel: Gronau
(Marienburg), Unger (Solingen), d. Jnf. Regts. Nr. 152.

— Das Ei�eraeKreuz 1. Kla ��eerhielt Leutnantdv, R.

Ern�t Ki pke, Kl, - Mühlbanz. — Das Ei�erneKreu
2, Kla��e erhieiten: Leutnant d. R. Richard Niel,
Sperlingsdorf; Vizefeldwebel d, R. Hans Lehmann,
O��ie>tzRegierungsbaum-i�ter Siegfried Wolgram,
Thornz Feldtelegraphi�t im Re�.-Juf.-Regt.Nr. 21 Walter

Pa �ter, Danzig; Land�turmmannJohann Gv

r

ka, Mewe;

OE Augu�tBrix und Unterof�iz.Kurt Dainat,

(Konitz), v. ST o {<

ww

We gt, Fuhrpark-Kolonne 1, Allen�tcin.
i

6 Danzig, 7. Dezember.
von

ür die crledigie Pfarr�telle
eiligen Leichnam in Dañzig i�tvom Magi�trat der

Stadt Danzig als Patron der Pfarrer Lippky aus Rei-

chenberg (Kr. Danziger Niederung) gewählt,— Jn der Hoch-
Stüblauer Mord�ache i�tauh bis heute keine Spur ge-

�unden. Der am dringend�tenVerdächtige i�timmer no<
der Schmied Pa�chkow sk i, der �ichbei Zer Strafan�talt
in Ratibor noh niht eingefunden hat, troydem �einStiraf-
cn�taltsurlaub inzwi�chenläng�tabgelau�eni�t.— Für die

Errichtung von Kriegerheimen in Danzig hat ein Unge=
nanntier dem Oberbürgermei�ter20000 M k. zur Verfügung

�tellt.Die�ehochherzigeSpende i�tein Grund�to>für die

Errichtung von Klein�iedelungenfür“Kriegsbe�chädigte.

| Vers<iedenes.
___— Der „Ei�erneEmmich“ un Lüttich.m großeu Ehren-

hof des Gouvernements (Palais de Ju�tice)in Lüttich
| nd am Sountag in Gegenwartdes

und von Vertreiern der Ziviibehördendie feierliche Ein-
| weihung des „Ei�ernen Emmich“ �tatt,einer kun�t-
| voll ausgeführten Relieftafel mit dem Bildnis des Eroberers

Fon Lüttich, Der Ertrag der Nagelungi�tfür die National-

fall
Ug zugun�ten der Hinterbliebenender im Kriege Ge-

jallenenbe�timmt. Dex Gouverneur von Lüttich, Graf von

7 Schulenburg, forderte in warm empfundenenWor-
eN ZU reger Beteiligung an die�emW“x1kedes Friedens aufjua JS

gel
ein. Jhm folgten der Prä�ident10

{lug den er�tenNa
)der Zivi verwaltung, Geheimrat Horning, der Komman-

dant der Fe�tung Lüttich und Adjutant des Kai�ers,Ober�t
Graf von Soden, andere anwe�endeOffiziere und An-

E deut�chenKolonie von Lüttich,
\

— Armeelieferungsbetrügereiengegen den ö�terreichi�ch.
ungari�chenStaat, Ju dem�eitdreiWochen wä renden
Veirugsprozeßgegen YrthurJacoby und Geno��en(Armee

Hieferungsbeirug)vor der vierien Strafkammer des Land=
f veri<ts Berlin 1 exrlannie das Gericht in �päter Nacz-

miitags�iundeauf folgende Urteile: geaen den Kaufmann
__ Arthur Jacoby, Anhaberder Schuhwarenfirma Emil Ja-

RE ahre2 onate Saa LDE

ES u�t, onate wurden auf die erliitene Unter�uchungs»

| angerechnet, gegen den Kaufmann Karl Kohn, În-
haber der

Firma¿Fulug,EE E DAEnate Gefängnis,

5

Fahre Ehr-

+ Monatewurd-n auf die erlitiene Unter=-
© Mngerec<net,gegen den Kau�mann Ern�t

LEsíE
hafiuchung

alia Uufgeb.befördert. Befördert zu Oberleutnants: Jonas,
_d.Re�.a. D. (Danzig), zuleyt von d. Ref. d. Inf. Regts.

ge�amtenOffizierkorps

ize�eldwebelGundlach (Hildess
|

Í

im Feldart.-Reg. 79 aus O�terodeund Unteroffiz. Albert �toli�chenStuhl zukommt.

Schmidt aus Mariendorf auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis,
2 Monate wurdèn auf die Unter�uhungshaft angerechnet,
gegen den Lageri�tenWolfgangUrban aus München auf
4 Monate Gefängnis, gegen den Lageri�ten Franz
Epple aus München auf 3 Monate Ge�ängnis,
gegen den Rei�enden Jo�ef Kohn aus München auf Frel-
�prechung. Fu der Urteilsbegründung wurde folgendes bez

�ondershervorgehoben: Der Gerichishof erachtet ein Vor-

liegen 928 Landesverrais aus $ 89 des Strafge�ezbuches
niht für gegeben; au< niht eine Verlezung des Par«-

gr jen 329 des Strafge�eßbucheswegen Nichterfüllung be-
ördlicher Aufträge für Armeelieferungen, da das Ge�ebß�ic

uur auf deut�cheBehörden bezieht. Dagegen haben �ichdie

Angeklagtendes E gegen. den ö�terreis
chi�<h-ungari�chen taat im Sinne des Paras
graphen 263 des Strafge�ebuches �chuldiggemacht. Bei
der Strafzume��ungi�terwogen worden, daß Deut�chland
mit �einem Bundesgeno��enOe�ierreih-Ungarnin hartem
Ringen um �eineSelb�tändigkeitund Freiheit �ichbefinde.

Eine Ansprache des Papstes.
Ein geheimes Kon�i�torium.— Neue Kardinäle, ,

(Drahtmeldung.)
Der Pap�t hielt am Montag morgen ein |

geheimes Kon�i�toriumab. Es wurden ernannt:

Kardinaldiakon Cagiano de Azevedo zum Kirchenkanzler und

zugleich zum Titular von San Lorenzo in Dama�o, Kar-

dinaldiakon von Ro��umzum Titular von Sante Croce in

Jeru�alem,Kardinal Ga�uetverzichteie auf den Titular von

San Giorgio in Velabro. Karnal Vanutelli nahm den

Titel von O�tiaund Pale�trina an; Kardinal Vico den Sig
von Porto und Santa Rufina, Kardinal Granito Pigmatelli
di Belmonte den von Albano, Hierauf hielt ver Pap�t eine

An�pracheund ernannte zu Kardinälen: Ponti von

Portugal, den Erzbi�chofvon Florenz Mo�trangele, den

Delegierten von Zentralamerika Cagliero, den Nuntius

in München Frühwirth, den Erzbi�chofvon Bologna
Gusmini, den Nuntius in Wien Scapinelli, Der

Pap�tnahm auch mehrere Bi�chofsernenuungen vor.

Bei die�emKon�i�toriumhielt der Pap�t, na< der

„Agenzia Stefani“, eine Rede, in der er u. a. ausführte:

Trot der gewaltigen Zer�törungen,die fichim Verlaufe
der 16 wtonate angehauft haven, �ehenwir die�en verhäng-
nisvollen Krieg mit Wut zu Wazjer und zu Lande toben,

Anderer�eits i�tdas ungluc>licye Armenien vom ley-
ten volitommenen Untergang bedroht. A

Selb�t das Schreiben, vas wir am Jahrestage des

Kriegsbeginnes an die krieg�ührendenVölïer und Staats-
häupter richteten, hat Ee

die wohltätige Wirtung erzielt,
erwarten ftonnle.

: i2
Wirfühlen uns durch die Pflicht un�ererapo�toli�chen

Sendung veranlaßt, von neuem auf dem einzigen wiittel zu

be�tehen,weiches �chnellein Ende die�es �cyreclichenWelt-

brandes herbeiführen fann,
i

:

dem einen Teile Nuyen bringenden Friedenvorzubereiten.
Ein Weg, welcher wahrhaftig zu einem glüdcilichenErgebnis
führen tonute, i�tderjenige, welcher bereits erprobt und
unter gerechten Um�tändengut be�undenwurde, nämlich, daß

in einem direkten und indirekten Gedanken-
austau�< mit au�richtigemWillen und reinem Gewi��en
die An�prüche eines jeden klargelegt und ge-

bührend geprüft werden unter Be�eitigungder ungerechten
und unmöglichen Forderungen und in dem man nötigenfalls

durch billige Kompen�ationen und Abmachungen Rechnung
ivage, was gerechi und möglich i�t. A :

Wenn wir dann noch die aus dem europäi�chenKonflikt
für die katholi�cheSache des Heiligen Stuhles ent�tehenden
Unzuträglichkeiten betrachten, �o�iehijedermann, wie �chwer

7
mA wie �ehrdie Würde des Pap�tes ver-

ett i�t,

Zweifellos fehlt der guie Wille, die aus die�emZu�tand
�ichergebenden Nachteile zu be�eitigen, denjenigen nicht,
welche Fialien regieren. Aber das gerade zeigt llar, daß
die Lage des Pap�tes von bürgerlichen Gewalten

abhängt und daß wir bei einem Wech�elvon Per�onen
und Um�tändenUnannehmlichkeiten und Ver�chlimmerungen
erfahren können. Kein vernünftiger Men�chwird behaupten
können, daß eine �oungewi��eund von gutem Willen ab-

hängige Stellung gerade diejenige �ei,welche dem Heil. äpo-
Ohne andere Tat�achen zu er-

wähnen, wollen wir nur bemerken, daß �e<s gewi��e
bei uns beglauvigte Bot�chafter oder Ge�andte
gezwungen waren, abzurei�en, um ihxe perjôn-

|
liche Würde und Rechte ihrer Amtswükde zu wahren. Das
war für den Heil. Stuhl eine Verringerung �eineseigenen
angeborenen Rechtes und brachte gleichzeitig die Entziehung
des gewöhnlichen Mitiels, de��ener �ichals das bequem�te
zur Verhandlung mit auswärtigen Regierungen zu bedienen

pflegte. Hierbei konnten wir nicht ohne Schmerzen den Ver-

dacht erleiden, welcherbei einer der kriegführendenParteien
ent�tehen konnte, nämlich,daß wir bei der notwendigen Be-

handlung von Ge�chäfisangelegenheiten,

"

welche die gegen-
wärtig mit einer krieg�ührendenPartei im Kriege �tehenden
Völker betreffen, uns von nun an nur no< dur< Ein-
flü�terungen derjenigen leiten la��en,welche ihre
Stimme bei uns vernehmen la��enkonnten.

'Was �ollman von den we<�elndenSchwierigkeiten des

Verkehrs zwi�chenuns und der katholi�chenWelt �agen,
die�enSchwierigkeiten, die uns �o große Hinderni��ein den
Weg legten, um über die Ereigni��eein voll�tändigesund ge-

IS Urteil zu erlangen, das uns doch �onüßlih gewe�en
äre? i

|

Der Pap�t�{<loß:La��enwir un�ere verirguensvollen

Gebete bis zum Erlö�er der Men�chheitempor�teigen, be-
gleit>&von Werken der Barmherzigkeit und

Bußf ertigkeit, damit �einerbarmungsreiches Herz die

Leiden abkürzen möge, unter denen �i<hgegenwärtig die
unglü>licheMen�chheit�treitet.

Letzte Nachrichten.
/ Ru��i�heVerheßung8methoden.

* Bexlin, 6, Dezember. (Amtlich.) Mehrere ru��i�che
Zeitungen berichten,daß die CEtiene der letti�h“n Frei=

willigen Schühenbataillonevon den deut�chenTruppen als

Frei�chärlerang"�ehenund ericho��enwürden. Dieje Nach-
richt i�tunwahr. hre Verbreitung hat offenbar nur den
Zweck, die letti�he Bevöllerung des von uns be�eßtenru�-
�i�chenGebietes gegen uns au�zuheßen.Es wird inde��en

[Gondarum nicht lingen,weil die Bevölkerung �ich�elb�t

ba
von überzeugen fonnte,daßdie Gefangenen der Letten-
taillone �o gut behandelt wurden ivie alle un�eveGe

fangenen.
England und Frankreich.

* Loudon, 7. Dezember, Asquith teilte ge�ternim
Unierhau�emit, daß Maßr-geluzu engerer milit-

-Xi�chor Zu�ammenarbeit mit Frankreich ges

A

um einen dauerhaften, niht nur þ

troffen �eien. Ueber das Zu�ammengehenmit den anderen
Verbündeten werde noch verhandelt.

Strandung cines Dampfers.
# London, 7. Dezember. Der holländi�cheSchoner

„Gezenia“, mit Bauholz von Norwegen nach We�t-Hartles
pool unterwegs, �trandetean dem Beacon-Fel�en, Die Bes
fjazung wurde gerettet.

:

Erfundene Meldungen über U-Boote.
* Paris, 7. Dezember. Nacheiner Meldung des Mas

drider „Journals“ ver�enktendie Batterien von Punta de

Europa Ünter�eeboote, welche dur< die Meers-

enge von Gibraltar fuhren. Das�elbe Blatt meldet
aus Me��ina:Ein ö�terreichi�chesUnter�eebootnahm an Bord

des Dampfers „Spet�a“ zwei Engländer,den Ober�ten
Napier und den Kapitän Wil�on,fe�t.(Wie wir von zus

�tändigerStelle erfahren, i�tdie Nachrichtvon der Ver�enkung
von Unter�eebootenbei Gibraltar wieder einmal frei ers

funden. Die Red.)
;

®*®Rom, 7. Dezember. Die „AgenziaStefani“meldet

zu der Gefangennahme zweier engli�cherOffiziere von dem

Dampfer „Spet�a“:Hauptmann Wil�oni�tAbgeordneterdes

Unterhau�es, Ober�t Napier Militäratiaché in Sofia. Ein
dritter engli�cherOffizier, der dem Roten Kreuz angehörte,
blieb frei, y

Die Athener Verhandlungen.
* Athen, 7. Dezember, Es wird gemeldet,daß die

lezten Vor�tellungen der Diplomaten der Verbandsmächtebei
der griechi�chenRegierung über Mazedonien und die milia
täri�he Lage die Grundlage für eine Ver�tänd ia

gung enthalten. Die Regierung �chlägtvor, einen von den

Verbandsmächten und Griechenland gebildeten militäs=-
ri�<hen Aus�huß nah Saloniki zu entfeuden,
um die beider�eitigenWün�chefe�tzu�tellenund die Lage zu

be�prechen.
; Zum Mini�ter des Jiunern ernaunt.

* Pei erSburg, 7. Dezember. Der Verwe�erdes“
Mini�teriums ves Janern, Chovo�tow, i�t zum Mi-
ni�ter des Junnern ernannt worden.

Meuterei an Boxd eines chine�i�<henKriegs\chiffes.
* Shanghai, 7, Dezember. Hier kam es an Bord

des Kr“uzers „Chacho“ zu einer Meuterei. Der Kreuzer feu-
erie auf das Ar�enal. Andere im Hafen liegende Kriegs-
�chiffewagten es nicht, auf ihu zu feuern, weil �iebe�ürch-
teien, die europäi�cheNiederla��ungzu be�chießen.Auch zu
Lande griffen Meuterer mit Kanonen das Ar�enal an,
tourden aber durch das vom Ar�enalabgegebeneFeuer ver-
jagt. — Nach einem Pekinger Telcgramm i�tdie Ruhe in
Shanghai wieder herge�ielt.

j

handelsteil,
Getreide-Zufußr per Bahn,

Dänzig, 7. Dezember, Juländi�< 80 Tounen: Ger�te —,

Raps uno RNüb�en25, Weizen 20, Spreumehl 25.

Danzig, 7. Dezbr. Schlacht-u. Bie hhof. (Amtl, Bericht.)
Preisnotierungs-Kommi��ion.

Alles pro 190 P�und Levenvgewidt.

Auftrieb: Rinder 480 Stü> (darunter 18 Oc�en, 185 Bullen,
200 Kühe). _Kälber 203 Stück, — Gmha�e370 Stü, =

<mweine 7:6 Stüd,
pa

Rinder:
A. O<h�en: N

|

a. Volifl, ausgem. höch�ten Schlachtwerts, die no< niht
gezogen haben, (ungejoyt) — M bh, vollflei�<h, ausgem.
im Ulter- von

4—7- Fayren =; Mk. e.

iges fleiichige
nicht ausgemä�tete und ältereau8gemä�t, — Mk. qd. mäßige

genährteJunge,gut genährte ält. bis — Mk. e. gering genährte

o Wolleiiaa- Vollflei�higeausgewac�enehöch�ten
S

—

— Mk. hb, vollflei�h.iüngere 57— 65 MEC. MEerate aund gut genährte ältere 48-55 wt, gering genährte bis 45C. E tp Kühe:

_
8 vollflei�hige ausgem. Fär�en höch�ten

|

E, Mk. b, vollflei�ch.ausgemäjt. Küheböh�eStatt oE Te
Kühe u. wenig gut entw.

ñ e GU
2

CLE ggBen,
üng € e GWGTIeN 90—00 Mt. “>d.mäßig genährte
Kühe und Fär�en 40-45 Mk. e,

i
ä

Le�en bis E
;

e, gering Uenagrteübe und

D, Gering genährtes Sungteh (Fre��er).bis — M%
aver:

'a, Doppellender, fein�ter Ya�t — Mk: b. fein�teM
85— 95 Wit, cc. mittlere Ma�t- und be�teSaugtälene7086"Bet
d. geringere Ma�t-und gute Saugtälver 50—95 Y Heri

Saugtälver vis —- Mt.
N LOE

|

Schafe:
A. Stallma�t�cafe aa, Majtlaminer und jüngere Ma�thammel —,—

x

SEMINaies geringece Maitlämmer uud
a

_— il, C máßig genäyrte Hamme
icyaje) 45—55 Mt.

e ia y :

9, Weidema�t�<afe:
a, Ma�tlämnier —,= Mk, b, geringere Lämmer und Schafe

e .

a Fette Schweine über10 Lebeudgewihßt 1, WS Über 15 & Lebeudgewi
b, Volltieucige von 120— 150 Kg Kebéndgewict100108ME
@ VolU�lei�chigevon 100—120 Kg 90—168 Wit, da, Vounei�coigevon 80—100Kg 70—100Wit. 6. vollflei�higeSchweine unter80 Kg Lebendgewiht75—90 Mk, +, 1. au2geuä�tete Sauen bis
—

be z
unreine Saueu und ge�chnitteneEber bis 65 ME.

arttverlau), Das Rinder ge�chäft verlief rubi
j

ae. MEREBee bsaE geitaltete fichMott= Der
bart mae gebo

Scwerne lebhaft.

-—— Auf dem Dauziger Viehmarkt
wurden verkauft zu 108 Mk.
100 24, 99 55, 95 42, 90 Cei,
zu 65 Mk. 4 Schweine,

Königsberg, 7, Dezember. Zufuhr: Znländi�< 18
Weizen 2, Raps 4, Hafer 3,

i 1
Wi

Kuchen 1, Ver�chiedenes4. St EN IREN 4,
,

E
7. Dezember. Prod.- u. Fouvsbörf�e,(Wolffs Bur.)

cireideberi<t. Geringe Mengen von noch
i ien.

Verkehrbefindlichem d. h. vor dem 13. September avia EMais wurden auh heute zu unverändert hohen Prei�enum-ge�ezt. Kartoffeln waren wieder reihliher angeboten und
wurden zu ge�trigenPrei�en gehandelt. Piagismehl war
ge�ragtundhöher. Jn Futterer�agmittelnwar aligemeinwenig Ge�chäftbei �tetigenPrei�en.— Das Metterx i�ttrübe

Berliner Tendenz. Wie ge�tern be i ör�e

auf allen Verkehrsgebietengroße Zee E De
Um�äyeblieben, von ganz gelegentlihem Auffla>ern des
Ge�chäftsin dem einen oder anderen Papier abgejehen, dur<-
weg �ehr eng begrenzt. Die Kursver�chiebungen�indaus
diejem Grunde niht bedeutend und mehr oder minder von

Zufälligkeitenabhängig. Ausländi�<zeWech�elkurjeunver-
ändert. Tägl.Geld bis 31/4,Prozent reihli< angeboten.

OE

—_— $

)

b. ält.
gut gen. junge Schafe

und Schafe (WMerze

|

am 7. Dezember
40 S<hweine, 105 10, 01 9,

85 19, 80 35, 75 43, 70 4 und

Tonnen.
Kleie 2

R ECI SE PI N

E

E LI E

Mitteilung des öffentlichenWetterdienjtes,
Dien�t�teleBromberg,

Voraus�\ichtlicheWitterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, deu
8. Dezember 1915: Wolkig, fortdauernd milder, zeitivei�e Regen

|Die heutige Nummerumfaßt10 Seiten.



hérzensguts Mutter, Toch
rin und Tante

geb, Wol
im ‘Alter von 7 Jahren.

u,

TLessem, den.

Die Beer digungAudde

% Heute vormittag83/4Uhr E
Wyent�chlief�anft un�ere liebe

|

E Tochter und gute Schwe�ter |

4 MargaroeRaminSi,
‘+ Die�eszeigentiefbetrübt an

i: Die trauernden
Hinterbliebenen,

Graudenz, den 6.12.1915.

A Beerdigung Donnerstag,

M3 Uhc nahm. von der

M Leichenhalle des Kolonie-

2 HEOOOIES
RZ EE aA

4. QDúto Papin
Berna Papin

g g€v. Kamm,

M a Dt. Le��eit,4. 12. 15;
5 TREE AE 0 ANZIA O
Ain 2. Zau. 1916 beginntein neuer
Kur�usi, Buchführung, Shreib-
mathine 2c, Pr. fehr bill. Anm.
erh. E. Bahrendt, Bughalterit,Danzig, Hundegaj�e45. Tel,

Je
Él

“Auskun�lei-Zentrale
Ge.Vorreau,Bromberg, Wilhelm-
ftraße-14. EE

AuZ3-

titnfte auf alle PVPlävEASEMt.

L Kriegsgetraut.

LS

“Wer kann mir Näheres.Ales
úteinen Sohßn- StamislaumsJadamezik, welcher jeit 2

Jahren inWe�tfalen i�t,mitteilen 7
9

“Jakob FJadamezik, -

. Gut Hofleben, Kr. Brie�en.

Ta
Æüg arrem

bon 46—70 ML. per Mille, gut

 dbgelagert, �ofortAreleesNur
_/ Vrobeyriginal 10tel

u.

20tel per

_Rachnahme liefert. [15065
=

Fritz Arprnmoldt, Danzig,
ARS Hog 1.

EA ZETA

e 12 �<were
1Ka�tenwagen|

zat abzugeben |

[502 M
y Fe�tungsfuhrpark

In tiefster Trauer
:

Ernsí Hofmann

WMarie Hofmann geb. Wollert
Cluarïiotte Hofmann.

“

 Feute früh 8 Uhr entschlief sanft neh kurzem,
schwerem Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere

- Dieses zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme
im Namen der Hinterbliebenen. tiefbetrübt an

Me
Gerndarmeriewachtmeister,

. Dezember 1915.
®

"nachmittags
è

3 Uhr vom Trauerhause aus stafb

a
A

a

(EESER
E

EEOC
EEEE

i Kriegsfreiwiliger,Vize-Wachtmeister
im ll. Ostpr. Feid-Art.-Reg. Nr. 16

im blühenden Alter von 22 Jahren,

Linken, Kr, Stubhm, den 5, Dezember 1915,

ter, Schwester, Schw?äüge-

lenberg

Mittwoch, den'/8, d, Més.

Ce hs
A

Z

7. (238.)Lotierie
E ELE:

%

Mk. 10,10, ME. 5,10
”

auchgrößereAb�chnitte.
» Sel arwen Aa,

Fat. Breuß.Lotterie-Sinnebmer,

ES
i

Fr i cur

R

SSER
FSE

BohfoineCrganettèrn
Preislagert

n zu ATSfabpifepreis@en.

TS
E

R

gen rupefltGraudertz
Segründet 1959

‘

Tobak Fabrik |/
°°

Cigarren:Sabriklgn

�i,Santos-Ka��ee
roh, hat preiswert abzugeben

Carl VWillutaki,Brie�enWpr.
445} Telephon

17:

TTS.

Ein Lager Spîiven,
en,

S<hleier,
Winterhüte..- pera eL�owie Woll�ahen ujw. �ofort

zu verkaufen, Preis ca. M. 800.

AS dux< - [14987

PP,Manthey, MORE :

ZOL

(nder
gedrehte u. gereifte 15, 24, 30er

Pacœungen in 1/4 Ztr. - Ki�tenpr.

Ki�te 35 M., �of. lieferbar. [325
E, Wodiie, Bromberg,

:

FS
15-1. 16.

6 PS.Lanz'�he
�he

Lotomabile
4

|

aus 1907, 10 Atm. Dru, 10,4

|

7
qm Heizfl,, vhne jeden Fehlex,

#

|

oie neu erhalten. für ME. 2800

O CRE erwün�cht,
Culm.

Sitae

im Ge�<hma>gléi< be�ten
täglich pro Pfund 48

55 Pfg. vro

gegen Nachnahme.

Straleund (Pom)
Fern�precher256, 266.

tsRET

Für ésEEE ag:

leben URabeljau
Yz

A:

ia, cin�@lielichEis und Varnang
JW, FSFanzetl, Fi�hgroßhandlg,,

Telegramm:Fi�Wanzeu.
‘

Nr. 14957 ‘an den EEigenIEE:
eE]

Fi�che
ver�endee: SE Dwenn weniger als:

Bostock(Meml,)Fern�precher267, 268,
/

Den Heldentod für Vaterland starb am 27. No-
vember ‘er. unser einziger, ‘hoffnungsvoller,
Sohn, mein guter Bruder, der -

Referendar

Aolhsthindor.\irohpreven
Fritz Bienorf,
|

- Dir

Damen
verg, Kutawier�tr. 31.

geben

(0, [olindee[ol

P

geliebter

gibt leihwei�e billig ab. [9621
Ma�chinenfabrik,

hau.
ny. freundliche Uuf-
nahme bei A. Tylineki,
Hebamme, WLom-

[4304

COCTAE-TerSNMIE|

n MEI0 20. LL“ Vern
zu 2,19 M. per l. fol. Vorrat
W. Vieckht,Marienwerder Wpr.

Bolzs
Pacte uin

liefert unter Nachnahme [280

i. Raflewski
Marienwerder.

|

KokosbindogarnS
1

|

be�teQual, offcriere per Ztr. n.

160 [140 Mark.

Julius Raphael,
Po�en.

Telephon Nr. 2200,

RnViederneSUNSET
(0, [rile7 Mk.

in be�terÉcavbeituane: S E
L. ÞP, Bosch witz,

Berlin, Heiligegei�t�tr.19.

Sofort lieferbar:
Sdwed,Krouenlerzen

Ta Ware: 5 u. Ger 425 Gramut-
Vakete a M. 1.68.

la Fompo�itionslerzen
weiße, �><oneWare 6, 8,
10, 12er MarteGramu M. 1, DD,

inAl2,— Preije ab Dauzi
SaenDuvplitatfraczibrief.Z

HugoJacobsokhn,Danzig,
|

eee
|Alt�t. Graben 11,

Telephon IE

Ladenti�ch
zu verkaufen.

gen Sommerfeldt,Eu À
vorm. ‘DittoAlberty, Graudenz

|f

Sup,Harlo��elmehl|
26, 50Mark. per. Zentner |

Ordollf Gehrke. Bromberg.R
Telephon 229. M

Bevzliche Weibnachtsbitte.
Auch im zweiten Kriegsiahr wagen wir zu bitten:

reGedenket un�erer Siecwen und Krüppel zum

HI. Weihnachtsfe�te mit Gaben der Liebe!

Drengfurt OPpr., im Dezember 1915.

Der Vor�tand
des SieGzenhauj�es der „Frauenhilfe. [692

Atelier ri Vali

| machen.

von 500
|Ee
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Um rotes 6@old.
|

Roman von Erich Frie�en. ;

22. Fortiezung.] . [Nachdru>®verbote

Ha�tigpate �iedas Notwendig�tein ihren Haudkoffer,
wai, ein ein�aches,graues Reijetleid über und griff zu
Hut und Schirm. |

Doch vorher mußte �ieno< ¿zu Lady Eli�abeth! Wie
hatte �ienur die arme, traute Freuudiu den ganzen Vor-
mittag verge��enkönnen!

Und mit dem Gedauken an �iekam ihr au< aufs neue

die Erinueryug an jene dunfleu Worte, die Eli�abethihr
damals in er�ihtliczer Aug}t zugeraunut:

„Bitte meiuen Bruder um jofo:rtige Einwilligung zu
Deiner Vecbindung mit Heinz Althoff! Uüud wenn er �ie
nicht “gibt, �o heicate ihn ohne die�eErlaubnis! Ver-

�prich mir, daß Du meinen Bruder �oviel wie möglich
meiden will�t!“

Damals hatte Frene die�eWarnung nicht ver�tanden.
Fet aber brauntea �iewie mit Flammen�chrift in ihrem
Herzen, Frner Blik — auch ihn glaubte �iejezt zu ver-

�tehen.Das Weib war vplögli<hin ihr erwaht — das

wi��endeWeib, dem es wie eine Offenbarung klar gewor»

|

den war, daß hier no<h etwas auderes mitjpra< als die

Sorge ihres Vormuundes um das Wohl heiner Mündel,

Daß, der Mann �elber nah ihrem Be�ige tra<htete —

gleichviel aus welchen Motiven. Und daß er deshalb

bequemen Nebenbugler zu eutfernen —

—
Uud mit diejer Exfeuntnis wu<hs no< ihr Mut. Ohne

weiteres Be�inueneilce �ienah Lady Eli�abeths Zimmer.
“Die kleine Dame lag noh immer auf der Chaijelongue,

#

EQWas �ie�tetsbei �ich�üyrte.

| mit rotgeweinten Augen uud zuckeuden Lippen,
hatte ihr Bruder ihr triumphierend mitgeteilt, im Laufe

|dés heutigen Tages werde der Würjel endgültig fallen;
iwvênn �ie�ihunter�tünde,Jreue irgendwie zu jeinem Nach-

| teil zu beeinflu��en,hätte �ie�elb�tdie Folgen zu tragen
Nun kämp�teudie Ung�t vordem Bruder und die Liebe

'èuder Freuudin einen �<hwerenKamp; in ihr.
|

Bei Jreues unvermutetem Eintritt zuckte �ieZzu-

“�ammenund erhob �i ein wenig ‘aus ihrer liegenden
' Stellung. LRN

:

LS :

| „Jch komme, um Dir Lebewohl zu �agen,Eli�abeth!“
yp Du will�t fort? 2Wohiu?“

|

:

„Nach Kap�tadt.“ É
LN

:

Lady Elijabeth �aukin îhre Ki��enzurück.
„NachKap�tadt? Weshalb 7“

:

„Jh will Dich nicht aufregen, Eli�abeth.Du �ieh�t
“�{<le<taus, Später erzähle ich Dir alles “'

:

Doch davon wollte die andere nichis hören. Ha�tig
nahm �ieein paar belebende Tropfen aus eiuem Flä�chchen,

Dann ra��ie�ie�ichzu der
¿agenden Frage auf: :

DS

„Sáhr�tDu allein E
_»&a, allein. Uud i< wollte Di bitten, Deinem

_Brudec nachher die�eZeilen von. mir zu geben.“
Ein Zittecn überflog die �hwacheGe�talt auf der

|

Chai�elongue.
„Will�tDu �ieihm niht lieber �elbergeben, Jrene ?“

„Nein, Er �oll den Fnhalt er�terjahreu, wenn ich
{hou unterwegs auf dem Meer bin.“

„Und warum die�eplöglicheAbrei�e?*

Jiene zögerteeiuige Augeubli>e, ob �ieder er�ichtlich
le’deuden Freundin den wahren Sachverhalt mitteilen

�oute. Doch hielt �iees �chließli<für das richtig�te,
„Jh weiß nicht, od Du davon Kenutuis ha�t,daß

| DerWieaerau�bauOsipreussens
als künstlerische Tal.

PP rün�teri;cheTat allèrer�ten Ranges,

Von DLPaul Landait,

Die �trengeund fein¡ühlige Dur<zführung ä�theti�cher
 He�ichtspuntiebim Wiederaufvan O�tpreußensbvedeitietElue

i

L _Daß es dabei ohne
einen gelinden Zwang nicht abgeht, i�t�elb�tver�tandlich.
Hat doch immer da, wo wahrhaft �chöne,abgerunoere vau-

liche Anlagen eni�iand:n,der Siaat dem privaten %au-
herrn gegenüberein Machlwort ge�prochen,in der Renai�-

�ance,wie in der Zeit Friedrichs des Großen, und wenn

auch nicht jeder Für�t,wie der „So.datentönig“, mit dem
Stock zum guten Bau-n trieb, �&i�tes doch viel weniger

 glimp�lichzugegangen als heutzutage. Fn O�tpreußenbietet
das be�le und naheliegend�te Bei�piel dex Deut�che
Or den, der �einebewundernswerte Bautätigkeitdurch die

härt-�tenPolizeiverordnungen mögiih machte und

überhaupt nux nach jeinen genaue�cenVor�crifienzu bauen
erlaubte. Hier den rechen Mittelweg für ein Entgegen-
kommen ‘audie perjönlichenWün�chedes - modernen wWien-

�chenund für ein tonjequentes Fe�ihaiten an den notwen-
}. digen if

“ Perdien�le.des Geh. Baurats Fi�cher, de�jen
1 Wiederaufbau unter�tellti�t. 4

| �atorijcheund wirt�chaftlicheFragea �chonöfters geäußert

| �chenAO n und Forderungen bei jeiner

} bund, der �i<dur<
FT au

} die

Ÿ die�er �timmungsvollen,�o f è Je:

E A r�acbeTid:Der vielge�taltigenAu�gabenzeichneri�<
| Herr zu werden, daß die�earchiteltoni�chenLräume ‘im harien

P Su,ammen�toß
Wün�che“ bleiben werden.

Grundlinien ge�undenzu haben, i�teins der großen
N “Leitung der
Während er �ichüber ‘organi-

hat, gab er nun zum er�tenMal Au��chlußüber die ä�theti-
h

( 1 Arbeit dur<
jbedeut�amenVorirag im KöuigsbergerGoethe-

die Anwe�enheitder höch�tenBehörden
zu einem ge�ell�chaftiichenEreignis ge�taltete.

cinen ho

_ Gegenbild �prehen. Ex zeigte die Greuel der Verwü�tung,e
Trümmerhaufen und ausgebrannten Mauern dex tire

ze.nen Ort¡cha�tenund ließ dann die anmutige friedliche/

Schönheit, die �tillenStraßen und Plätze er�cheinen,die z. T.
E aa aus e Ruinen hervorgeblüht, z, T. er�tvon den

�ind.- Er verhehlte nicht, daß �omanche Architelten entworfen Ver nanMUeten |

�o fein�inniggep.anten Lö�ungen

der Wirklichkeit viel�a<hnur „�romme
Die Bautätigkeit in die�emer�ten

Jahr mußte ja in er�terLinie �ichauf Scheunenund andere

“ landwirt�chafilicheNuybauten er�tre>ten,wei: die�eam not-

Wwendig�iengebrau<ht wurden. Jmmerhin �inoaber �chon
3090 Bauentwürfe in der Ausführung begriffen, �o-
daß etwa 10 Prozent der zer�törtenGebäude in dem�elben

mit

die�esfurchtbare Spiel in Szene ge�egthatte, um deu un-

Vorhin

Geh. Rat Fi�cher.ließ in an�caulich�terWei�eBild und

Dein Bruder meinen Bräutigamder Urkundenjäl�huug
#-

i,

„vor�iehtund die�enPlan von

ahre neu er�tehen,in vem �ievernichtet wurden, Sodann

bejchuldigt,“�agte�ie�oruhig, wie es ihr irgend möglich
war. „Er �telltemir dabei zwei Bedingungen.“

Lady Eli�abeth hatte �ichin höch�terErregung von der

Chaijelongue erhoven. Wie gebaunt hingen ihre Blicke an

Zrenes Lippen.
/

„Weiter, weiter! Was für Bedingungen ?“

„Die eine lautet: weun ih meine Verlobung mit Heinz
auflöè, will er �hweigen—“ :

„Und wean Du Deinem Heinz treu bleib�t—“

„— twill er ihn dem Gericht überlie�ern.“
„Und Du? Und Du ?“

„Ich fahre nah Kap�tadtzu — Heinz!“
nFrene!!“ ,

Wie ein Jubel�hrei entrang es �i<von Eli�abeths
Lippen. Jhre �on�tjo matten Augen glänzten. Mit einer

impul�ivenBewegung zog �ieFreue an ihre Bru�t.

„D, mein Kind! Mein liebes, teures Kind!
3

ja uicht, wie glü>lih ih bin! . „ „ Und nun geh, damit
Du das Schiff nicht ve pa��e�t!Und grüs mir Deinen

Heinz! Jch bin eben�o�ejtvon �einerUnjchuld überzeugt
wie Du �elb�t.Geh! Gott �egneDich!“

Noch eiue herzliche Umarmung, ein Kuß, inniger, als

die beiden Freuudinnen ihn je gewech�elt
— uud Frene

eilte davon.
Sie kam eben noH zur Zeit auf der Schiffsbrü>kean.

‘Schon wurde der Unker in die Höhe.gezogen.

Noch wenige Minuten — und prujtend �ete der
Dampfer �ichin Bewegung.

„Gott �eiDank!“ dachte Jrene aufatmend.
früh bin ih bei meinem Heinz!“

Und �ie�hi>te�ichan, ‘in
Da lege �icheine Hand auf ihren Uran.

Sie fuhr herum.
Vor ihr �tand— Lord tE S

Sie hier?“ rief �ie,zurüctretend. i

„WieSie RAEMeine Ahnung täu�chtemi< niht.
Und da ih meine Müudel doh nicht allein nah Kap�tadt
urü>feyren la��endarf —“ :

:
_Eie R ni<ts. Aber ihr dunkler Bli>k ruhte

durchdringend auf �eiuenZügen, deren �ieghaftüberlegenes

Lächelu �ieuiht mehr zu täu�chenvermochte.
: 11,

Wenn Jrene geflir<tet hatte, ihr Vormund würde �ie
während der Dampferj�ahrtmit jeiner Gejell(cyajt be-

lä�tigen,�ohatte �ie�ichgetäu�cht.
Nur das allernotwendig�te})pra< er mit ihr. Und das

auh nur bei den Mahlzeiten. Zumei�t�aßer im Rauch-
�alon,�cheinbarin �eineZeitungen vertieft.

Jrene dagegen �paziecte,jobald �ie�i<niht in ihrer
Kabine befaud, ununterbrochen an Dee auf und ab, mit

�chwimmendenAugen ins Weite bli>end,
“

Ein Bild hielt �ie völlig in Vann: �ie�ah im Gei�te

„Morgen

ihren Verlobten vor �ich,eutehrt, im Gefänguis, ausge-
7 �toßenaus der men�<hli<henGejel�<haft— unjhuldig!..,

Sie �ieht,�ie hört, �iefühlt nihts anderes mehr — —

Glüdlich atmete �ie auf, als am nä<h�tenVormittag
der Dampfer in den Hafen von Kap�tadt‘eialief.

Endlich war �ieihrem Heinz wieder nahe. Endlich!!
Als Lord Roberts einen Wagen herbeirief, �chre>te�ie

zurü>k. Ohne Eli�abethin der Villa Eden? Allein mit
dem Manne da vor ühr, dem �ievon Sekunde zu Seluude

mehr mißtraute — —

Doch Lord Roberts, der „na< außen hin? �tetsder

vollendete Gentleman war, beruhigte ihre auf�teigenden
Bedeukeu jojoct durch die gleichnütighingeworjeue Ves

merctung: AN

„Sie fahren allein nah meiner Wohnung, Jrene. Jh

�indfür einen großen Teil der Städte die Verme��ung8-
arbeiten bereits vorgenommen, auf Grund deren die neuen

Beébauungs- und Fluchtlinienpläneherge�telltwerden konn-

ten. Ale die�eGrunori�je, Ncubauien und vor allem auch
die großzügigen Projekte, die im Lichtbild vorgeführt wur-

den, o�jenvarten, welch? bedeutende kün�tieri�cheKräfte hier
am Werte �ind,und der Vortragende �elb�tließ mit jedem
Xvori eriénien, daß der ricwilge aun au der SP1he

�teht,ein ruhiger, vornehmer Kün�tlermit einem unbeirr-

baren Ge�chmack,mit dem voll�tenVer�tändnis�ürdas pralz
ti�ch.Notwendige und Clün�tleri�<Erreichbare, der alles

Brauchbare anerkennt und nugßt, alles Uebertriebene und

Extravagante ablehnt, der behui�amdie Forderungen des

Architektengegen die Wün�chedes Bauherrn abwägt und

doch die Ge�eyeder Schönheit und Harmonie �tetsbeachtet,

ETAripe, einer Bexrunjtaltung aujs eneugi�ch�leent-

gegentritt.
Großzügige Aufgaben des Städtebaus bieten �i in O�t-

preußenuur �elten. Die Zer�itörungen�indg!üclicherweije
zumei�tniht �oumfa��end,daß eine ganz neue Anlage zu

[affen wäre, oder wo dies der Fal i�t,wie bei Schirwindt,
ivo bei einer Einwohnerzahl von 1500 262 Gebäude LL�ind,war die ur�prünglicheGe�taltung�o gut, daß �ie_bei-
behalten werden lann. Fn manchen Orten i�tallerdings bei

dem Wiederaufbau auf zukünfiige Entwicklung Rück�ichtzu
nehmen. So hat Prof. Bodo Ebhardt für Neiden-
burg emen ehr Wweil�zauendenBeocauungspian enuworjen,
der von der Burg aus eine Hauptach�edur die Stadt zieht,
rings herum einen breiten, �{<önbepflanzten Anlagenweg

L
t

einer Reihe von LSdurchquert werden läßt. Für Tapiagu �indim An�chluß
an den �<hönenMarktgarten neue Straßen in Aus�ichige-

nommen, die eine reizend gedachte Garten�tadtdem alten
Kern angliedern. Dem Wun�ch,die Stadt mit der �chönen
Land�chaftenger zu verbinden, verdanken die �tädtebaulichen
Gedanten für Ortelsburg und Ly> ihre Ent�tehung.
Beide Male handelt es �ichdarum, die herrliche Lage am

See mehr zur Geltung zu bringen und die Stadt nach dem

Wa��erhin aufzu�chließen.Dies wird bei Ortelsburg da-

durch ge�chehen,
wo ex im Rathaus �einen
wird und �oeine �höne Ausficht

Hau�en-Seegewährt. Auchwird eine neue Straße angelegt,
die bejonders dazu da �ein�oll,um das Vieh auf den Markt
zu treiben. Ju Ly> wird man wohl ebenfalls ver�uchen,
das Innere der Stadt, das zu der großartigen Länd�chaft
in gar feiner Beziehung �teht,mit dem See, auf den nur

Hinterhäu�exblicken, enger zu verbinden. eO

Weniger �chwerwiegenDeund durcgreifende Verbe��e-
rungen, die aber dafür viel häufiger ortomzaten, �id Um-

legungen der Fluchtlinien und Verändezungeader Chou��een.
Solche Umlegungen �ollens. B. in Gerda uen eine weita

n M ; ÉA
ER

aA LER S

Höhepunkt findet,

Du weißt

ihre Kabine hinabzu�teigen.

|

Nr. 284,
6. De:emver 1915,

|

bis meine Schwe�ter"zurückkehrt, im WMajourcs"
Leben Sie wohl!“

logiere,
Hotel, A5

e
S A

Ra�chnannte er dem Kut�cgerdie Adre��e,lüftete höf-

li<h den Hut und ver�<hwaudim Men�cheugewühl.
Noch einmal regte �ichin Frene ein Hauch von ihrer

früheren Bewunderung fär den Vormund. Tat fie ihm

vielleicht doh Unrecht mit ihrem Verdacht? Wie ritter-

lich hatte er �i<h�oevener�twieder benommen
— —

Doch �iehatte gar keine Zeit, darüberna<hzudenkezr,
Mit ganzer Seele war �ieja bei Heinz, bei ihrem ge-

liebten Heinz, den �iein wenig Stunden wieder�ehenjoute.

Jn der Villa Eden war man niht wenig er�taunt,als

„das junge Fräulein“ ganz allein zurü>Efehrte.Doch als

wohlgejhultes Dieu�tperjonalwagte man keinerlei Er-=

�taunenzu zeigen oder gar Fragen zu �tellen, Nur Pluto
�prang laut bellend an Jrene empor und umkrei�te�ie
dann in tollen Freuden�prüngen.

:

Auch ver�hwandJrene gar bald in der Bibliothek, wo

�ieim Adreßbuch yah der Adre��eder GoldmineusGejell-
�haft Fortuna �uchte,die in dem Akten�tü>,das ihr Vor-
mund ihr zu leen gegeben hatte, erwähnt war.

Nach einer halben Siunde begab �ie�i<hauf den Weg
nach der Adderley-Straße.

Gar mächtig flopfte ihr das Herz, als �iedie geju<hte
Nummer endlih ge�unden hatte und nun das pompö�e
rote Gebäude betrat und im Per�oneuaufzugzum zweiten
Sto>k hingu��chwebte.

Vor dem gcoßen Me��ing�child:„Adrian van der
Straaten u. Heinz Althoff, Direktoren der Goldminen-
Ge�ell�chaftFortuna“ blieb �ieeineu Augenbli> �tehenund

�höp�tetief Utem. Das Ge�chäftslebenlag ihr �ogäuzlih
fern, - Schon die vielen Türen ringsum mit den Firmen-

|

�<ildernverwirrten �ie.
Endlich faßte �ieMut und klopfte.
Sofort öffuete der �ilverbetreßtefleine �<warzeDiener,

Ein etivas verwuunderter Blik �treiftedie elegaute, juuge Dame.
„ZU wem wün�chenSie, Madame ?“

5
„Jh komme in einer bejouderen Angelegenheit, Ft

err

„Herr Direktor van der Straaten i�tverrei�t,“
„Nein, der andere — Herr Ultho�}—“

„Herr Althoff i�tda. Aber ih weiß niht, ob er jeht
zu �precheni�t. Wollen Sie inzwi�chenins Warcezimmer
eintreten? Darf ih um. Jhren Namen bitten ?“

„Jit unnötig, Zeigen Sie mir nur �in büro!“

(Fort�eßungfolgt.)

1/, Fl. M. 1.50

1/2,Jl. 85 Pfg,
¡„Seldpo�tpva>ang
ohne Mehrs

räumigereund" hygieni�< be��ereBebauung ermögli,
�chaffenin vielen ganz zer�törtenDörfern ano A
ivieder Ordnung und Klarheit zwi�chen den Nacyvarn und
e�taitendie Durhführung der baupolizeilichen Vor�chriften.
u Domnau gibt die Verbreiterung des Zuganges zum

Martt einen prächtigen Blick auf die alte Kirche; eine Pro=-
menade �oll am Schloßteih angelegt werden. Jn

BVB

i-
[<o9f8 burg �olldie durch ein paar greuliche Bauten mit

Zwiebeltürmenund fahler Brandmauex verun�taltete \chöne
Kirche durch die Nachbar�chafteines neuen goti�chenRat-
haujes und Umlegung einer Straße gerettet werden. Jn
dem furchtbar ¿erjlorien Hohen�tein �ol durcy Verän.e-
rung der Chau��eedie Wirkung des feinen, anheimelnden
Marlipiaßesmit �einem Vorplay gehoben werden.

Zumei�t�tehtja bei den Städten die Neuge �taltung
des Marktplatzes, der Bau einer Kirche, eines Rate -

hau�esoder die bejjere Gruppiecunz alter wertvoller Bauten
im Vordergrund. Die �{hwer�tenProbleme beim Wiederauf-
bau der Marttpläßebieten Soidau, wo das Rathaus
mitten hinein und eine einheitliche Um�fajjung herum-
tommen �oll,Darkehmen, wo der weite unwirtlicze
Maríttvertleinert und- das �ehxhüb�cheRathaus gegen die
�[<ädigendeWiréung zweier entjezuicher moderner auten,
einer Po�t und eines Elektrizitätswerkes, ge�chüßtwerden
muß,und L y >. Hier i�tdie zer�törteKirche mit den hohen
Häu�erndes Marites in Einklang zu bringen, und der Be-
zirfsöarchitelt hat eine beöeuteude kün�tleri�cheLei�tungge-boten, indem er der im Turm goti�chgehaltenen Kirche eine
moderne Vorhalle gibt, die zur Bauwei�e der umliegendven
Hau�erüverleitet. So erhalt er eine �ehran�prechende
Häufergruppe,der eine zweite mit dem neuen Rathau�eals
Mitte:punit harmonic zur Seite �teht. Fn Allenburg, das
durch die Be�chießungnur hier und da zer�tört i�t,mußtendie Trümmer der �höónengoti�chenKirche völlig abgetrageniverden. Der Neubau �ollden hüb�chen,idyUi�cyanmutenoci
StraßeneinekrönendeZu�ammenfa��unggeben. Auch die �tatt-

Os aber in ihrer P�eudogotiktheatrali�<wirkende Kirchein Shirwindt �oll in ihren Turmformen mit der Um-

daß der langgé�tre>t : artiplaß, da, |

i �redte �chmaleM verbreitertj
Aus�ichtauf den wundervollen

„arbeitzu den Kriegshelveytatendiejer

gebung be��erzu�ammenge�timmtwerden. — Noch witt
als vie�ege�<hmadvolleBehandlung einzelnerBox ifdis
zarte Aufmerk�amkeitund der Schöuheité�inn,die auf cin-

zelneBauteile und einf�ahe Schmuck�tückebei dem ganzen
Wiederaufbau durchgehendsverwendet wurden. j

|
gegnen wird dem �oecht niederdeut�chenZiegelrohbau, hüb-

| �chenBauernhäu�ernund Scheunen, gemütlichen Lauben-
| häu�ernund -gängen. Entzückende Motive �ind in

den Dächern, Giebeln,Erkern verwendet, Fede Eintönigkeit
und Langeweile i�tvermieder dur< Variationen im Ge�ims,
lei�eWandlungender Türbegen, Fen�terrahmen,Hausein<

panas Kurz: die�erWiederaufbau i�twirtli< cine kün�t-
| feri�cheTat, ein würdiges Seiten�tü> friedlicher Kutturs

großenZeit
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Graudenz, 7, Dezember.

E: —KriegS8woßlfaßetim Ci�ecubahuvireltionsbezirtDanzig.
DileDe�trevun2enver Nricg8woßhl�ahrthaben im Ei�enbahn=

 Ddireitionsbezir: Danzig erfreuliche Erfolge gehabt. Zu den

fa��enxendanten�indüber 50 Bewerbungen eingegangen;
gewählt i�tdex Stadthauptkaï�enbuchhalterund Steuererheber
Daa�e aus Drie�en N/M. — Spenden für die Stadtiarmen.
Die hie�igenStadiarmen erhalten dur<h die Zin�en einer
Stifiung von 10 000 Mark der Gebrüder Löwen�tein-Berxlin,
die hier geboren �ind,“alljöhrli*G be�ondere Zuwendungen.
Wie im Vorahre, �ohaben die Herren L. auh in die�emJalre
die Stiftungszin�en auf 10090 Mark erhöht, die an vem Ge=
burtôtage des Vaters der Spender an etwa 80 Bedürftige
hie�igerStadt zur Verteilung gelangten.

Marienburg, 7. Dezember. Die Stadtverordneten hielten
eine Sihung av. Jn derjelven wurde eine Schentung Les

»)
}

6400 bisher Gemüö�ezu<htund Gartenbau treibenden Be-

dien�letenwurden 1550 neugewonnen. Der Feld- und Gar-

tenbe�lellung�ind10409 Ar neu zugeführt worden. Die bei

der Ei�enbahnvLerwaltunggewonnenen Düngemittel wurden

[Lctzur Verfugung ge�telli. Die mei�tenFamilien habeu an

Kartoffeln und Gemüje ihren Aahresbedarf geerntet. Dér

Ve�tandan Ob�ibäumen hat �ichvon 19 092 gegen das Vor=
jahr auf 20678 Stüc erhöht. Reiche Erträgni��evon Fürbis-

ERIagen wlirben bur Bu�as gaectigneter *rüchte vermwal-

tungs�eiligzu Marmelade verarbeit:t und mit 20 P�a. für ,

das P�undan die Bedienjteten abgegeben. Die Zahl der |
Kaninchenzüchter�liegvon: 990 auf 1760, die Zahl der Ziegen
haltenden Bedien�tetenvon 2170 guf 2580. "Die in Vahn- |dämmenöfter in großen Mengen auftretenden wilden Ka-

Utnchen wurdeu in Ma��engefangen und die Felle der Mis |litärverwaliung zur Anfertigung von Mu�fen überla��en.
Bienen hielten 410 Bedien�tete,die Zahl der Stöcke �tiegim |
lebten TFahre von 1369 guf 1799. Die Schweine- und Feder= |
viehzu<t, welche aus bekannten Ur�acheneine Ein�chränkung;
erfahren hatte, beginnt �ichWwiedex zu heben. Die ‘Anzahl
Der am 1. Juli 1915 von deu Bedien�teten gachaltenen |

Schweine betrug 3490, die des Federvi-hes 26 980 Stück. |

Unt den Eartenban und die Kleintierzucht zu fördern, �ind
zablreihe Unter�tüzungen gewährt wordrn. Vicle Bedien-
ilete haben freie Fahrt zum Be�uchvon Fachaus�tellungen
Und Fortbildungsturjen erhaltet.

91 Danzig, 7. Dezember, Das Kommuzalbeamtenheium
in Zoppot ifi iro ves Krieges und des dadurch bedingten
Maugels an ge�chultenArbettskräften no<h mit® Winters-
beginn völlig unter Dach und Fach gebracht worden, �odaß
es im näch�tenFahre �einer Be�timmungübergeben werden
lann. Vor 11 Fahren i�tdex Plan zur Errichtung einer

Heim�tätteim Verbande ver Kommunalbeamten ver Provinz
We�tpreußen gefaßt tworden. Eine be�ondere Kommi�ïäon
wurde zur Durchführung die�esNrojeïtes gebildet. Fertige

__ Vor�chlägefüx die Errichauung des Heims*in Zoppot für die

ge�amtenKFommunalbeamten Preußens wurden bereits in
Der Sibung des Zentralverbandes der Gemeinde-Beanmten
Preußens in Danzig im Fahre 1905 vorgelegt. Aber es

regten �ichnun zahlreiche Wün�cheauch für andere Orte. Die
Behörden zeigten bald Fntereï�e für das Heim, aber damit

“amen immer neue Wün�chefür den Ort der Errichtung. Aus-

i<laggebend für die Wahl des letzteren waren neben wirt-

�chaftlichenMomenten Lage und Einrichtung ves Kurortes,
Natur, Kun�t Und Unterhaltung. Die Errichtung des

Heimes in Zoppot wurde vann endgültig be�timmt.Zur Ver-
wirklihuntg des Planes wurde eine Geno��en�chaftm. b, H.
gebildet, der zurzeit etiva 659 bis 709 Geno��enaus den

Provinzen O�t-und We�ipreußen,Pommeru, Po�en, Schle-
Fen, Brandenburg und auch We�tfalenangehören. Die �tädti-
fFchen Körper�chaften Zoppois zeigten von Anbeginn dem

Heimunternehmen das größte Entgegenkommen. Neben der

Ermäßigung der Prei�e für Kurtaxe, Kalt-, Warmbäder und
Konzerte am 509 Prozent für, Heimgeeno��en�{<enlte die
Stadt einen �<öngelegenen4200 Quadratmeter großen Bau-

vplaß im Karlikauer Wäldchen viht an der Sec.&4 Die

‘Finanzierung des Unternehmens durch die Stadt�parka��e
Boos wurde ge�tattet,nachdem dex Sparka��en-Verband
von O�i- und We�tpreußendie Hergabe billiger Baugelder
1nd Hypotheken be�chlo��enhatte. Durch �olch ausreiczende
wohlwollTde Unterfiüüßungen gefördert, konnte der Bau
nicht nur | begonnen, �ondern auh in Kriegszeiten �einer
¿völligen Her�tellungentgegengeführt werden, tropdem die

Anlage etiva 250 000 Mark ko�tete.Über das Bauprojekti�t
-zulebt im September d. Js. berichtet: nux kurz �eierwähnt,
‘Daß dem Ge�ell�chaft3hausim Erdge�choßeine: na<h ver See

zu belegene Glashalle von 27 Metern Länge vorgelagert i�t
und �ichdahinter ein Spei�e�aalvon 120 Quadratmeter Größe
und dann no< zwei Ne�taurationsräume von 64 bezw. 409
Quadratmeter Größe befinden. Die zwei Logierhäu�ex ent-

halten zu�amnien24, das genannte Ge�ell�haftshausaußer-
dem noh 18 Logierzimmer mit zu�ammen ca. e Betten,
wozu dann noh ent�prechendeWirt�chaftsräume lommen.

= Brie�en, 7. Dezember. Kriegsvorirag. Am Sonntag
fand in der überfüllten Aula des Königl. Realprogymna�iums
der zweite Kriegsvorirag �tatt. Gymna�ialdireltor Her =

menau �pra<Über die �ünfzunverttährigeHerr�chertätig-
Teit der Hohenzollern. Dann joïgte Oberlehrer Liebermann
mit einem Lichtbilvervorirag über Deut�chlands We�tgreuze.

®?Mewe, 7. Dezember. Neuer Stavi�patia\�enrendant.
Auf die Aus�chreibung dex dur< den Tod des bisherigen
JInhavers erledigten Stelle des Kämmerei- und Stadi�par-
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__ Be�ranntma<ung.
Die Tilgung der 4?%Gnejener Stadtanleihe von 1907 hat îm.

Jaÿre 1914 dur< Ankauf von Schuldver�czreivungen�rattgefunden.

Gne�en,den 30. November 1915,

Der Magi�trat, [700

\

tag des Generalfelidmar�czallsv. Hindenburg zu einem Denz

“

Zu Liebesgaben für das Deut�ch-Ordens-Regiment Nr. 152
Und für vie Trainabteilung Nr. 20 wurden 2000 Yit. Und
�ürdie Land�turmkompagnie 100 Mk. bewilligt. Die Aen-
derungen des Orts�tatuts gegen vie Verun�taltung der Stadt
Marienburg wurden ven Wün�chen des Bezirksaus �chu��es
eut�prechend genehmigi. Dem We�tpr. Arbeitsnachwel}e-
Verbande foll vom 1. April n. J. beigetreten werden; ts
wurde ein Fahresbeitrag von 100 Mk. dazu bewilligt. Die
Erdbewegungen, die bei der Anlage des An�chlußpglei�es
von der O�tbahn nach der �iädti�<enGasan�talt erforder}
�indund 8—9000 Mark und mehr ko�tenwerden, will die
Ti�enbahndirektionauf ihre Ko�tenausführen, wenn ihr ein

| Streifen �tädti�chenGeländes vor der Roten Brücke zwi�chen
O�tbahnund Elbinger Straße in Größe von 1200 Quadrat-
nietex dafür unentgeltlich abgetreten wird. Die Verjamm-
lung genehmigte die�es Anerbieten.

CaDdinen, 6. Dezember. Die vier Gloäen ver Kai�erkirehe
in Cadinen, die im Laufe die�es Monats voll�tändigfertig-
ge�iellt�eindürften, tragen die Namen: „Kai�er Wilhelm 11.)
„cut�erinAugu�teViïtoria“, „Kronprinz Friedrich Wilhelm

1nd „Kronprinze��inCecilie“. Die Glode des Kai�ers tragt

�einWappen und die JFn�chrift: „Seid fröhlichin Hoffnung,
geduldig in Trüb�al, haltet an im Gebet.“ Die�esSchri�t-
wort wär der Hochzeits�pru%ves Kai�erpaares. Die Glocke
ver Kai�erin: Wapyen und P�almwort: „Wohl d2:n Men-

ichen, die dich für ihre Stärke halten und von Herzen di. nach-
wandeln.“ Die Gloce des Kronvrinzen: Wavynen und “*1-

�chrift: „Ehre �eiGott in der Höhe.“ Die Glocke der Kron-

prinze��in: Wapvyen und P�alm: „Sende dein Licht und
veine Wahrheit, daß �iemich leiten und bringen zu deinem

heiligen Berge.“ Die Glocken �tammen aus ver Hofglocen-
gießerei von Franz Schilling Söhne zu Apolda.

y. Königsberg, 7. Dezember. Der vierte Landiag der

Feuer-Sozietät der Provinz O�tpreußen wählie in �eineran

Sonnabend �tattgehabten Schluß�ibung an�telledes in den
Ruhe�tand tretenden bisherigen langjährigen Direktors
Schlenther als Amtsnachfolger ven bisherigen Syndikus
der Sozietät, Staatsanwalt a. D. Rudolf Meyer. Der
�rei gewordene Po�ten des Syndikus. wurde dem Gerichts-
a��e��ora. D. Diekmann ein�tweilig übertragen. Weiter-
hin hatte �i<hder Landtag mit RNe<hunungs�achenzu be�chäfti-
gen. Über den Haushaltsplan der Sozietät, ver in Ein-
nahme und Ausgabe mit 5% Millionen Mark ab�chließt,be-

rihiele der Generaldirektor Oberregierungsrat a. D.
Schi>ert. Er wurde in dex vorge�chlagenen Höhe ge-
nehmigt. Generallan5\hafts3direktor Geheimrat Dr. Rap p

tung der Sozietät, insbefondere auch während der Krieas-
zeit, Worte der Anerkennung. Die näch�teTagung Hat inner=
halb f�e<sMonate nach Friedens�{luß �tattzufinden.

P. Fordon, 7. Dezember. Gerichtstage im Fahre 1916,
Jm Jahre 1916 finden hier�elb�tim Ferdinand Röhl'�chen
Ga�thau�eam 17. Januar, 14. Febxuar, 13. März, 10. April,
15. Mai, 14. Juni, 10. Juli, 20. September, 23. Oktober, 20.
November und 14. Dezember Gerichistage �tatt.— Die Brenn-

holzprei�e�indhier�elb�t�tarkge�tiegen. So waren beim

leßten Brennholzverkauf aus der Pfarrfor�t Faru�chin die

Prei�e75 bis 100 Prozent höher wic im Vorjahre. Für den
Raummeter Kloben wurden z. B. 19—12 Mark gezahlt, acgen
5—6 Mark in früheren Jahren. Die hohen Prei�e erllären

�ichaus dem geringen Ein�chlag,weil es an Arbeitskräften
mangelt, aus den geringen Brennholzabfällen der Schneide-
müßlen infolge geringer Be�chäftigungund aus den teuren

Kohlenprei�en.
j

S3 Obornik, 7. Dezember. Tödlich verunglü&kt it auf dem
Vahnhof Murowana-Gos!in beim Verladen von Grubenholz
die- Frau des im Felde �tehendenArbeiters Mar�chall. Sie
wurde von einem heranae�toßenenWagen �o�tarkgequetïcht,
daß �e na< kurzer Zeit �tach. D :

|

] RummelSburg,7. Dezember. Von der Dre�chma�chine
getötet. Der Be�iver Ramlow aus Georgendorf, Kreis
RNummelsbucg, verunglüclte bei dex Dre�chma�chinederartig,
daß der Tod �oforteintrat, EEA

N E E E

Neabez,Marienwerder,Weae des �chriftiichenAngebots ais

tau�manns Wiebe von 500 Mk, vie der�elbe am Geburts-
| W

ual für den�elbender Stadt übergeben hat, angenommen. —

widmeïe vem Generaldireklor für �eine verdien�tvollen Lei- |

Königliche Oberför�tereiS<hütteu valde (Vo�t verk

3
i
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dem E n�chlagedes Wirt�cha£8

1916 vor dem Hiebe folgende Kieferulauagyolt-Loïe mit Aus�cluß der bereits verkauften

(8. Dezember 1914.)

Y See�chlacht bei den Falklandsiu�eln,wo „Un�ere/
N Kreuzer „Scharnhor�t“,„Gnei�enau“,„Leipzig“ und |

Y „Nürnberg“ im Kampfe gegen eine Übermacht einen ÿ
N ehrenvollen Untergang fanden.

L h
f

Ernennung des Generalleutnants v. Falfenhayn ÿ
um General�tab5<ef.

;

N
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Gerichtssaal.
4 Dex geheimnisvolle Tod

Ze :

�pielexin. Das Großherzoglich Me>lenburgi�cheSchwurge-
richt in Gü�irow wird �ichin ciner am Donnerstag beginnen
den und auf mehrere Tage berechneten Verhandlung mit vem
gebeimnisvollen Tode der Berliner Schau�pielerinMartha
Thies be�chä�tigen.Unter der Anklage, Frau Martha
Thies, genannt Treu aus Charlottenburg ermordet za
haben, hat �ichder 29 jährige Kaufmann Heinrich Kallies

einer Berliner Schait- FF

aus Hamburg zu verantworten. Gemein�am mit ihm i�t i
�eineSchwe�tex,-die Wirt�chafterin Olga Kallies, wegen An=
�tiftung zum Morde angeklagt. Der der Anklage zugrunde
liegende Tatbe�tand i�tver, daß wenige Tage nach Pfing�ten
die�es Jahres in der Nähe von Boizenburg an der Elbe
dic Leiche der Frau Thies aus der Elbe gelandet wurdc,

Am Kopf wies die Leiche eine Schußwunde auf.  Kurz- vor-

ber, am Pfing�tvienstag, hatte man auf einer Wie�e in der

Nähe der Fund�telleden 7 Monate alten Sohn der Frau
Thies nad>t, aber lebend aufg-funden. Da der ganze BVe-

fund den Verdacht, vaß ein Verbrechen vorlag, zu re<l- F
fertigen �chien,wurde von der Schweriner Staatsanwalt=-
�<a�tauf die Ermittlung des Täters eine Belohnung vor

500 Marè ausge�2ut und die in der Folge ange�tellienein-

gehenden Ermitte!ungen ergaben, daß Frau Thies im Maï

na< Vierkrug bei Boißenburg gekommen und dort Wohruag
genommen hatte. Frau Thies war von ihrem Gatten, eiuem
Haurburgex Kaufmann, ge�chieden,aber ihr Mann, der �ie
auch noch fortge�etztunter�tüßte,hatte fie wiederholt in Vier=-

rug be�u<ht.Zu Pfing�ten war Frau Thies von einen

jüngeren Manne be�uchtworden, mit dem �ieauch ofi lauge
Spaziergänge unternahm. Am P�ing�tdienstag war von
einem �olchenSpaziergang nur die�er junge Mann zurüct-
gelehrt und �ofort mit dem Zuge na<h WMölln ‘abgefahren.
Mitte Juni wurde in Hamburg auf eine Anoronung bes

Unier�uchungsrichtersder jeßige Ang“flagie Heinrich Kallies
uno wenige Lage darauf aucy �eineSchwe�terOlga von der

Kriminalvolizei fe�tgenommen. Olga Kallies �oll’zu“ bent

früheren Chemann der Frau Thies in Beziehungen ge�tar-
den und ihr°n Bruoer ange�tiftethaben, Frau Thies zu er=«

morden, da �ievon den immer noch �tattfindenden Zujammen=
künften der ge�chiedenenEheleute cine Abkühlung d-x Ve-=
ziehungen des Thies zu ihr befürchtete, Die betven Ange-
ÚUagtenbe�treitendie ihnen zur La�tgelegten Handlungen,

Vers biedenes.
__— Verhaftung eines holländi�chenDeut�cheuha��ers.Det

Che�fredatteux Schr der der dveui�chfeindlicen Ami�ter=-
damer Zeitung „Telêgraaf“ wurde in �einer Wohnung in

Am�terdamvon Geheimpolizi�tenverhaftet. Die Verha�tun=x
ScAröders ge�chahinfolge eines Artikels im SRE Des
„Zelegraaf“ vom 3. Dezember mit dem Titel „Das Dube

q

LENI

i�tvoll“, Der Artikel wird als Übertretung des Waragraphe: FM
106 ves holländi�chenSira�ge�ebes,der vou. der Gefährdung
der Neutralität handelt, beirachiei. Das Höch�tmaß der
varauf fe�tge�eztenStrafe i�t6 Jahre Gefängnis. Ju dem
Artikel wird der Regierung und der Pre��e vorgeworfen,
Daß �ieunter dem Deckmaántel ver Neutralität durch ine 11

verantworiliche Aus�uhrpolitik Deut�chland mit den wichs

1F
Ff

tig�tenBedürfni��enverjehe und dadur< niht nur am eiges
|

nen Lande, �ondern auc< an der Men�cheit Verrat ihe,
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/ Holzverkauf
der Föutgal. Dber�örfterei Maricniverder aut Doutier3iag.

den 16. Dezember, vormittags 8/2 Ahr. in der „Neuctn
Baltmüßle“ bei Nic�envurg, Es gelangeu zum

|

Ausgebyt:
]. Halbersdorf 1nd Gunthew Buchen: 44 rm Kloben, 14 rm

Knüppel, 272 rm Rei�ig U,, Kiefern: 180rm Kloben, 58 rm
_

Knüypel, 400 rm Net�igE
2% HouigleldeKiefern: 89 rm ME29 xra Anüpyel, 240 xm Rei�ig LE ©

O22
Guuthen,dén 4. Dezember 1915, Ler DdverförNer.

Bekanntmachung.
Am 1, d. Mts. ‘i�t auf der

Chau��eeua< Marienwerder cit

BVBortemonuucèie1, annuheute
190 Mark Juhalt gefunden
worben. Das�elheo

“

i�t gegen
Er�tattung ber Unko�ten Hier in
Empfana zu 1ehmen,

|

Garnes Wyv., d. 6. 12, 1915.
Die Polizei-Berwaliung.

( x ®
j

Z

d

Berfleigerung.
Dounerôtaq, den 9. d, Mis,,

“vorm. 11 he EE ich,
ZFunker�traßed LI Hier�elb�t,
aus einem Nachlaß eîuen fa�t

-

neien, gut crhaitenci

_Bechilein-Flügel
GEE ELIE glei

are Zahlung ver�teigert.
“ Thorn, den 6. Dezember 1915.

A mauf
 Geri<ivollaieher in Lh9r

Am Freitas, ven 10, Vegbr.,
vormittags 11 Ube,

wérde i< in meinem Aukttions8-
lokale in Straëburg We�tpr.
Stein�traßé Nr. 26. [517

einen Sypothefenbrief
über 19 000 Mark?

Strasburg We�tpr. Band VIL
Blatt %x. 146 Abteilung TLC
Nr. 16, mei�tbietendgegen Var-

aahinng awangswei�everiteigern.
Scharmach. Geri<tsvollaieher,

GStrasvurg We�tpr,

Holwerkanil
Jeden Vienstag und Freitag wird
�teheadeëStangenholz 3, Selb�t»
abholzen' parzellenwei�e mei�t-
bietend gez. Barzahlg, verlauft.

Dom, Rowieuita
p. Drit�cymin.l

lad,

Ye�tenl,Ber�ieigernng.È
ENSE

eingetragen im Grundbuche von

DE

PSSS

TRINA BIE

ONE

ICEs

PTEOUIZeCSI

I

EETERTRE

o.
TTE

ASE Slreu-SIro)2) Schubbegirk

|

BVelaufsbeamte 29
ZA ERS

é Lage pp. 4

Z| Schubbea E Alter

|

Fläche |(ofchbt.
AA

E C RAREm —— pe - n Ferme

j

oiferei Na
|

df Bialla eFóv�t,Dvebel, Bialla] 581, btr. d. gauz. Abc

|

95 2,2 300, [LEm a.wr.Schucwis bei Marienwerder.
ti

2} Schiüttenwalbde[F�t,Jänieke, Legboud|156b} Hieb von Norden] 120 47

|

650 }" d St.Tuchel-C“erst ‘

3 EA Ñ z i72a�zteilndl d.Straße] 120 0 TD e
A ws

4 “ e AN n 196b] Ganze Ubteilg. 110 2,7 400 lkmg, is E EJ Qa ß°Le I
/ RE baite RAR Le E M E H denr��tärteeam ¿ge

zeigt. Es lTommt alles Kiefern-Lanaholz 1,— T1, Kl. dis 14 cm inde�tzorf zum Vexkauf. T6

Die Gebote �indloswei�ein Mark und vollen Pfennvigen, je Fe�tmeter der anfallenden R) zum Erdekarren fu<ht 15—20
Ma��eabzugeben und mit der Au��chri�t„Holzverkau�“bis zum Dienstaa, den 14, Dezember

|

Stück käuflih oderauf Miete.

dD. I8,, ® Uhr vorm, init der Extlärung, daß �ichBieter den Verkauïsbedingunoenunterwix;t,

|

Offerten unter Nr. 579 an den

ver�iegeltbei der Overför�tereieinzureichen, wo die Eröffnung der Geoote im Ge�chäftszimmerer-

|

Se�elligenerbeten.
folgr. Anbruchholz muß der Käufer für 7090 des gebotenen Kaufprei�esmit übernehmen. Für die| Suche zu kaufen 15 St>. he<-

gei<ähte Maße wird keine Gewähr übernömmen. Der Fe�tgehalt wird nach beendetem Ein-chlage

|

tragende junge 1506

¡iermitielt, Sammelgebot nur: auf Los 2 und 4 zulä��ig,Der Zu�chlagbleibï der Kgl. Regieru
ad A

in Marienwerder vorbehalten, 560 Güyeud Furien
Fro�tbe�<Gädigte

Paypeln-,Peiden|

Ellen-,Birken-,Eichen-
Linden-u, E�pen�timme

[24

EIN
�au�tzu göHfenTages-
prei�en,�ofortig�teLiefer-

; : É ULG,{jeden Po�ten �uchtzu kaufen u.
ÿ N

‘exbiítet ausführt. Angebote mit }- CA
i

RPeidrCLDoranAah 8 Ï, IDH
|
erer,

Eææzebrecht,Fordon a. W. Shneidemühl,
Gegründet 1869.
Fern�precer.17 und 130Un�ortierte

|

auh dur< Fro�t be�chädigt,kauft
|

| große Po�ten [501]
:

|

Paul Fuehs,  lieden Poten faufen

¡
Naniachere i, Pr., Kant�tr. 2, |

Gebrüdebrüder Strehlow,
Telephon 6407. Berlin, Urban�traße<9.

t

_ Fugefrorene oder vom, und 20 Stück

Junavieh
. Kartoffeln i

(fortic. x IEM TETE
Nütukelrven

af E e

i

aus mil<rei<her Herde. Angeb.

LEE
SANS

17004

|

mit
gane LalitGP Gf . DDPenberg,amn Segne, Gut viicht ARE,Poîc Arzbero

Bezirk Halle.
f

Sdladivieh!l
Kaufe feden Po�ten /

gut ange�lei�<te
Bullen, Sterken, Kühe

von 8 Zentner aufwärts zu

Vertin-KLichterfelde.
Kaufe jedenPo�ten #15059
Molkereibutter

an 2,40 Mar? das Pfuno.
Fr. ‘Tida Pobi, Butterhandluna,
Graudenz, Ytariezuwerderitr. 46,

437| Waggou

jetteSchweine
1nd Sauen
reoelmäßig wöchentlih zu

kaufengciutht.Gel o es,

Et een, 4
(550

: QU
LTUS elevhon Nr. 40.

ee

_Lüu�er-Schweine
MO

“Saener, Molkeréi,‘Se xD, Mews, i

Fei�chwarenfqvrif,Köslin. | Ellexrwald bei Elbing,

Roggen-u,Weizen

im Gewicht von 100 fund auf Ÿ
t (617



‘das geïund, aïtreiu und am Zopf minde�ten
und erbitten Angebote frei Paggon der Verlade�tation.

DeutiGe gündholzfabvriken:- Aktienge�el�haft,
PLN aaaR H 55clésZARfz ite

|

Wageup�erde
Kehen zum Ber: auf.

:

FO.

Wir kaufen momentan 0 Hö
Stärke-Pro

<�tenPrei�en nach
¿enten angefrorene vder verfrorene

ZWartoffeln
wie fie die Erde gibt un5 erbitten wir möglihit tele- |

:

[293 |“phoni�cheoder telegraphi�che Feftrofferten.
Ed. Julins Bodenbeck, Verlin-Charlottens

ESt4. Telephon:
AENA ACE

Anit- DSEfa 4e3711 und 12,

va¿quienjederzeitGpe
:

il

‘Cinapel-Fund

—-

OL

Hhinesavte,
Ein gutes

Arheiis
Fus�tute,11 Jahre alt, 4 Zoll

groß,Kaltblüter verkauft
[Ws7

Graudenz,

perd
« Maraguardt Nel,

8 25cm N �einmuß,

Bite Lein ‘cutTTE
aimlieb�tenmitGältebedienung,in
gutgehendemHotelzuübernehmen.Sauts vorhanden.
Nr. 15011air denAN

erb.

ITE:
1
4IES0h“e

3097"

Offert. unt.

untere Thorneritr.

SALEecht pommer�ß<en

16er,erVuTrta i<ön, 25 Mt,

einen e<t pommner�cetn

12er,15 Mk,

3 Peking- Zul erpells

14er,a 6 Mk

KillerzutKrôxeagen
“TFungvieh

auc
auc Milcziühe

aus den Krei�en Marienburg u.

Graudenz vf, 4. Lauf. ge?.
Ve. mittlung erw. Angeb, ea an

QuE Gezork, 4
en

"fafeLSO

auch gü�te Kütte., Offerten cr-

bitte an Viehhändler Otte

|

ti@ti

Eelsch,Bi�tofwerderWpr, tüchtigen
Zel * R7

tauft N. W.
und bitt. Unt!

“Zur baligonLieferungtaufe
Kaj�e3—4000Ztr. [18

Einige.Zentner

Karpjen,Shleieu.Hecleae�u<ht,der das Unteroffizier-.

Dice R Tae E Katino auf eigene Rechuung

ÁngustStieber, Ottmachau,übernimmt.ai,
EL(fane

E EE

_Aríitlexie-Kautine,
7

:

Na�tenbura.

Suche für mein SSG

alleSorten,“au�tund erbittet

Angebote,
Verladung.

Conrad Lipski,
Berlin, Ocanie: �ire ETelephon: Moribpláb 6

Dürjurentkaufeih jeden Po�ten

pu höch�tenTagespreoi�en;-�telle
auf Wunich unentgeitlich eigene
Strohvre��en,
antwortlichen Preßmei�terund

TOOL
of auc) vouzertigein

PLM

‘tu.lenu.ESE fung | GAA
zur �ofortigenund

“Lieferuna:
AuchE größere Po�ten

binEKäufer ab allen Stationen

“Rae1769.Drahtadr.: Dahmer
Die an mi ùn

3E un: ecliegennici der Un-

ACER DE OO d,

Glane E

Spei�ekarto�elu
geiundes

und erbittebilligîte

,

PVerlin,

JZU<tganter

Buchiganter

verfauft 07}u na

Luch

bei Rudszeu
“1519

aclvieh

oder E CE e�u

us, E
gcin9;

iflerwruhen
5—6000 BSentner

3—4090 Zentner

Eiroon
. Landecker,
Lanvsbexrg ODpvL-

auch Ge SE der fich für
die Neije eignet.
80 Mt, monatli<, bei TüchtigkeitKeigend, freie Station, W

und Ver�ichecungen.

M zy m ia OW, Thou,
__ Drogen en gros.

|

Rei�ender
fürLaud-Kundenkreis pex
Wagentouren �owieeinen

SE
Anfangsgehalt

Wohnung
1526

[443

Maun

militärfreien

Ka��evor oder bei}��e
[362

Meldungen
Stat R an

Inh.:

Stro
Draht �owie ver-

chliroh
jp teren

:

lotte
_HZâdjel|

unta Banner,
Danzig.

verk nften Stroh»

depilicht und Zrei�telluna d. |!prüche "5E:
1275

und SFonfektionsge�<äftfür 1.

Jan. 1916 einen flotten, E
BerLäufer.

|

und.“G-haltsan�pr.

E I. Bader,

Driciou Nu.

ub

ad

SER ED NENA TEE F

Mehrere tüchtige [56

Rerkün�erY

für un�ereMauufattur- |
zvaren - Abteilung zum y

| baldigen evtl. �päterenUn- &

4 tritt an engagieren ge�udc.
|

_bebrOderJacchy,
|

E |

ilhe für.meinKolonial
Ei�enwarengeichäft

Ücrtäufer
“oder

Verkäuferin|
aus der Branche und der pyl-

ni�ci,enSpraGe mr tig.

uisgabîhriften
|

. Sielmann,
 AarvansWe�tpr.

mit Photographie
bei ad

N. Jacobsberg,

RO1

TROT

Zeug-
und Gehalt3an-

|

und De�tillations-Ge� ft einen

8
Es 1 40e | Siation erbeten.

Éxpedient‘von�ofort|”
au fte�ledi

1-2 Lehrlinge
Sößne a<tbarer E�feru

mit guter Shuldildung ein

5,6,CrazedbuMadl,
Ko�onialw,,De�tillation

u. ÉE�ûg�pritfasbriß,.

Zempelburg Wovor.

Für die Artillerie-Kantine in
Na�tenburgwirò von �ofortcin

|

kautionsfähiger[562

unger

©Haus�chlücler

Sy

und,
4

“mein 9iateria!-
Ei�enwarenge <âft �uchei< zum

/ 11, Fanuar- 916 einen rüchtigen

jüngerenund

eee

LNE 2 0A

oder GN erin.
487] M. S. Dobrin,

Freienwalde i. Pom...
Für meine Abteilung Ei�en-

wareit �ucep. �ogleichod’ väter

Veradu�er.
Meldungen mit Bild und Ge-

haltsaujpr. bei fr. Station exb.

Otto Neumann Nachf,
_Ofiva We�tpr. 19335

Suche für mein Kolonial-, Ei�en-

äl-eren, erfahrenen, fath., poln.
�prechenden

«BM:

Get il’en
kann au< Invalide �ein. Offert.
mt Sehaltsaunfpr. unter Nr. 23
an den_Ge�elligenerbeten.

Für mein Kolonialwaren- und
Delikate��enge�häft�ucheper SP
Januareinen

/

[57

jungen
mir guten Entpfehlungen.

A. ff. Preuss,
Martenbura Wypr.

Für mein Kolonialwarenge]<.
�ucheE j.

1. Sanuar 1916 einen

u�en.
eugnisah�chri�tenund Angabe
E Ma n�prüchebei een

Carl Lehman, Oo Lie,

Volontär
1 Lehrling

zum 1. Januar 1916 für mein
Stabei�en- und Ei�enkurzwaren-

Ge�chäftge�ucht,UM.Sass Nachf.
Ff. Balecerski, Bricjen We�tpr.

|

Gerer,Industrie
Technikikeroder
Meineneider

|

von größerem(CNCIONWyvr.

von �ofort oder 1. 1. 16 ge�uut,
Offerten unter Nx. 577 an den'

LOA
erbeten.

OeNBaDeenIKOr
u<t È

[14964: dtfo�oovüro Nögen,
Gustav Wor, Boyen�tr, 5.

—Suchev. gleichod. �pätereinen

tüchtigenMüller
au E der eine Wa��er-auh:�elbitäudigführen faun.

Mei�tens Tagbetrieb, Arb. 3. Hilfe.
HermannBroc, Mühlenbe�iß.,
Camelvw, Kr. KanenburgVom.

ür -arößere LaudwirtichaftWesvertretungsw. ein ordentl.

vder cine

tüchtigePer�on
eiu t die MEeL verfekt

m C in�czlachten i�t. Geil. Off.

| unterNr. 439 an b. Gefell.erh.
*

Gue per 15. d.M. für meineOR 10-Tonnenmühle einen

“Werk
militärfr. 1535.

Werkiührer
it eigenémHandwerkzeugHyenitdo jel-|& ausführx.

Gehalt 120 M. und fr Wohnung.
Ae E abitlenwerf unras

2u>au Wpr

“Fin paar gute 4

YrellineiderBi
für Virken-Nushola�u<t und

¡

bittet um lho
en 1602

rbrechi,

GoßtershauenWpr.

Für mein Pachtgut in We�tpreußen
�ue per 1. Januar oder �päter

eventl,mit Beteiligung.

Brie�l. Meldungen unter Îir. 291

an den Ge�elligen erbeten.

Beamten

AT
“mntüchti

i
¡

WiüiE
\u<t vvn �ofort od. 15. 12, An-

fang8gechalt 70 Mk. u. fr. Stat,

Bonare MarN UTA Wp

E zum.IE: RETE1916
oder wpâter einen 1587

Beamten
Zeugnis-unter meiner Leitung. Zeuan1

6j prucheab�chriftenund Gehalt?
bitte einzu�enden.

a mlard in Morf
bei Schwebßa. W.

Suche von �ofort oder väter
einen ft thol.,. voln. fvrechendei,

älteren,erfahrenen, unverßeirat.

Hoiverwalier
welcher die Guts2ge�chä�temit

erledigen muß, fann au Jul-
valide �ein.Off. mit ® ‘ehaltsanipr.
an Dom. Bialotwvierz b. Tumel.
Von gleich od. �pät.nndet ein very.

Hofmei�ter
‘zurBeauf�ichtigung:von Leuten

und Ge�pannenmit oder ohne |
Harwerker bei gutem Lohn und

Deputatdauernde Stellung. Off.
nebît Zeugnisab�hr.und näheren
Angab. über Alter u. An�pr. erb. die

von Be!ow-Rutzau'sche
Güterverwaltung Lslanitt

Kr. Pubig Wyre. 194

Weg. Einberufung des Stelle-

inhabers¡uchevou �ofortoder
1, Dezembereinen GU, e uemilitärfreien

bermelke
für 75 Kühe und 50 Stück M
und Jungvieh für ILA:
NEEL�inda

richten au

Mo�er, Bu�cikau,
Kahlbude, Bez. Danzig.

Deputalmelker
mit Stallhilfe für ca. 30 Fühbe
und ca. 35 Jungvieh p. 1. 16

nach We�tpr.ge�ucht. Lohuford.
mit Dep.- und näheren Angaben
unter

E

VUE 509
509 and. «_ Gefell. erb;

“

Domini Ca�imirshoîbei

Baldenburguct

fit|
Fan. 16

eineinRuhliitlerer
mit eigenen Leuten für

1508
bis

WOar ZEE

EinSohnachtb.(Gittatsa hat
KCUNeCer

zu werden, kann �oforteintreten,Hetel „Schwarzer Auler“
Tremeßien. 114867

1 Keulneriehrling, 23 Rbei 250 M. Lohn, freie S t., �tellt
�ofort ein WV Ena Adam,
Bahnhof Eberswalde. 114991

Müllerlehrling
�ucht p. �of.od. �yät. f. Holiänd.
Wind- u. Danmpyfmülilebeihoh.
Gehalt -

“E. Elitt,

Mühle Nieder-Gruvve.
Suche ver �of.od. 1. Jan. 1916

für mein Manufaktur-, Kon-

fektions- 1. Schuhwareugechäft

Lebrling
u. Volontär
mozai�chenGlaubens, polni�che
Sprache Bedingung. es¿u richten an

. Mo�es Fu<s, Exim.

2Lehrlinge!
für Manufakturwareu �uchtper

ivfort oder �päter [510
Kaufhaus Leo Peukalla,N

LR E

[1
Feit 21/90) inMUTI
tätig, �u<t ver 1. Jauuar 1916
evtl. �väter Stellung. Offert. u.

Nr. R
an den Ge�ell,erbet,

A PELS

TE

die bereitsin ar. Geiiäfténmit TesJanuar 1916 für un�erManu
e

mit Zeugnisabhriften,Bild. und Gehaltsan�prüchenerbeten. H

Latsch Æ Sca ic
Kaukehmen.

olg tätig efes 4 ae ut
attuxwarenge�chäft. Offertez

[4:6

E ebrerin
geTut zum ) 1.16, geprüft für

hohere Schulen, evaug, mu�ik.
zu. 2 Kindern, i0 ud 9 Fahre
alt. %Welbg. mit Gebhalt3an�pr.
n. Zeugnisa �chriften an [515
Rittergutsbe�ißér C. Panmnels,

i Wayplit, #r. O�terode

Suce per L.1. 16 ein evangel

Ainder�rduiein1.Kl,
für $ Findex von 6—10 Jahren.
Bedingung: Franz, Klavier�y.
1: etw, Nähen. Gefl. Vewerb.
mit Zengnisab'<r., Bild u. Ge-
baltsanipr. e: ten an Vo�í-s

�<{lteßfahNr. 1, Brie�en Wpr.

”Éxfahrenes,

als Stüße
die gut focen fann und Hau?2-

rvecit übernimmt, �uchthei aqut.
C'chalt von �ofort oder 1, Fan.
1916. Offerten erbittet

‘

[442
Frau Kaufmann

There�e Mettner, Schön�ee

 WWEÍtpL.
“

FloiteVerkäuferin
der poln. Sprache mächtig, �u<t

zum baldigen-An1ritt- (1502

Wax Ros thal ‘Gxin, Kolonial»

Deit+.Se telhd

Tüchtige
CorbÄuerInNO

M aus der Kurzwaren- und
M Wollwarenbranche Þex L, i

5 Sattar ge�ucht.Meldung.

H Tätigkeiterbittet 1385 Y
LL,Lindenstrauss, È

MU

rmdchen
E an�tändiger FamilieVet
reier Skation im Hau�e,2Jahre

Lehrzeit, ver 1. Febr. ge�ucht.
Fe MOLLA Nachf,
5674| Snh. M. Pinl�lius,

Friedhieint a. O�tbahn.

15036) Zum1. Januar 1916�uche
ih für mein Manufaktur- und
Modewarenge�c<häfr

eine tühtige

I
<ri�tl. Fonf.

‘

Angeb. mit Bild,
Zeuguisabi<r. u. Gehaltsan�pr.
ret freier Station erbeten an

9, Raasch,Vublitzi, Pom.

MirtiWirtdaits!¿fräulein0h Stüte
die verfed>t fochen1. badet kann
und auh im Schneidern und
Ausbe��ern erfahren i�t, wird
zum 15. L 16 für cinen größ.
Haushalt ge�u<t. Meld. mit
Zeugni8abi<r. u. Gehalt3angabe
�indzu richten an

Frau Selma Stobbe,
Tiegenlizof.

Suche per 1. Januar fr mein
Modewaren- und Konfektions-
Ge�chäftmehrere er�te tüchtige

Torka
die gleichzeitig ändern können.

Offert. mit Bild u. Gehaltean-
fprüchen bei freier Station.

J. B. HirschfeclA,- Dt. Krone.

Geichä�tsmanu,Zimmerm�tr.,
Witwer, 2Knaben,

66 1, 8 Jahre,

indi eine Dame
zur Sühr. �eines Haushalts.
Dame, die infolge des Krieges
verwitwet, bevorzugt. Off. unt.
Nr. 610 an den

dee. erbet.
öl4] Von �ofortoder1 «¿A16

Meierin
ge�ucht,die ihre Brauchbarkeit

Uevereinkunft
Domäne Gramten

bei Raudniß

PlsKö
¿um 1.1. 16 für E ge:

áltertsMädchen

UE

31 9s

| Pußarbeiterin
#

die im Berkaufmitiälig

SSmit Bild. Gehaltsan�yrüch.
A unter Angabé bisherîiger &#

a fr Manufaktur, Kons

| Station.

ua wei�en kann. - Gehalt na<|.

êu<t für größeren Haushalt ||A Stubenmädchen

u.

Di é

VorfettesKoenverlag?a

18

SieheArbeitsmorkt
n

15060 an den Ge�elligenerb.a MN 4eBlat, y

aum Anitriit am 1 Januar
191: gucke ich eiue Aussersi
tüchtige

für Hanufakturwaren,

Ich refletiioro aut eine ers!o
Kra, welcie der Dolniscten
Sprache mächtig wein mus

Gefl Offerten, wenn mi
mit Bild erbitiot

D, Zulki, Jarelse! n,

N,

1
Wis

E 10A

codes,
Kurzwären- und Damenkor: feta
tionsgei<äft in<e-i< per 1. Zan,
1916 eine tücetige, newaudteViv

Berkner.
die der polni�‘en Sprarve vol

kommen mächtig i�t. Zeugp i��e
i mit Bild und ©:ehaltsan�pr. a
fre1er Station erbeien an

ohn, Wollitein in Po en

Am Marêkt. ¡96:1

Suche zum 1, Januax Lü

eine tüchtige

Für mein i anufattur-,

�einmuß, ferner

eine tüchtige

Verkäuferin
Mor i Schuhwaren,

_\mo�ai�d“Ge�l.Qffertene M Bild u. Ge-
ha�tsau�prüceaLei freier

Louis Gerber
2Farecunßzaus

__ Groß Ty<jow.
“Bum �ofortigenEintritt tücht,

Adenwirtin
geiyc<t „ür DoiRGE 1553

Paul He��e,Kor�chen.

FinLandmädchen
das melken fann, �u<ht zum
baldigen Antritt bei freiex
Station. freiex Rei�eu. oN IE

Mark
A. Behrend, Gut8be�ißer,

Ó Friedrichsthal
bei Landsberg a. W.

Müddenfüralles
Flerßig und ehrlich, bei 15 M,
monatlich «per �ofort ge�u<t.
Schweine u, Geflügel f. z.-verfeh.
Frau Wcikert, Ma�chinenfabrik,

S<lochau 616

“©

Be��eresEEE:Mädcheu,ev,
wird“als 1536

E Gehilfin “as
für dirKrivpe zum 1. 1. ge�ucht,

Wä�chenäßen,Meldungen mit
Lebenslauf, Zeugni��en,Bild an

Kiuderheim ax Ban,

Landsôberga. W. Turnîtr. 30.
Für Haushalt u, Ge�chäft

n

wird
ciu be��eres ev. %ädchen die int
�ämtl.Hausarbeiteu erfahren u.
zuverlä��igi�t, die auch foche *

kann zum 1. Januar 1916 oder
auh etwas PGLeLals 1419

Stü
ge�ucht.“Wenne die als
jolche in einer mitil. Baÿuhsofs8-
wirt�chaft v»der veß�.Reftauxaut
gleiche Stellungbekleidete. Lf
neb�tVild und Gehaltsan�priiche
zu rihten an ZS

Klinkewiß, Bahnhof swirt\{, 4

Dt. Krone O�t.
fl

Suche per 1. 1, 16 jelb�tändigetüchtige ft

Berkäuteriu|nd
Lermäd<en

der SOUE mächtig
für Manufaktur unò Konfektion,
Offerten mit Bild und Gehalts ;

a Bü ait )

A. Sänger, LL :








